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VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN 


Die  Versteigerung  geschieht  gegen  sofortige  Barzahlung  in  Reichsmark.  Ersteigertes  Auk¬ 
tionsgut  wird  ausnahmslos  nur  nach  geleisteter  Barzahlung  ausgeliefert.  Geht 
die  Zahlung  nicht  rechtzeitig  ein,  haftet  der  Ersteigerer  für  alle  uns  etwa  daraus  entstehenden 
Zins-  oder  Währungsverluste.  Die  Gegenstände  werden  in  dem  Zustand  versteigert,  in  dem 
sie  sich  im  Augenblick  des  Zuschlages  befinden.  Nach  erfolgtem  Zuschlag  können  Reklama¬ 
tionen  keine  Berücksichtigung  finden.  Durch  die  jeder  Versteigerung  vorausgehende  Ausstel¬ 
lung  ist  die  Möglichkeit  gegeben,  sich  von  der  Eigenschaft  und  dem  Zustand  jedes  Gegenstan¬ 
des  zu  überzeugen. 

Die  Kataloge  sind  fachmännisch  unter  Benützung  der  Angaben  des  Besitzers  bearbeitet,  jedoch 
können  die  auf  genauester  Untersuchung  beruhenden  Bestimmungen  und  Zuschreibungen 
nicht  gewährleistet  werden. 

Der  Versteigerer  kann  Nummern  vereinen,  trennen  oder,  wenn  ein  besonderer  Grund  vorliegt, 
zurückstellen.  Gesteigert  wird  bis  zu  einer  Höhe  von  RM.  100, —  um  mindestens  RM.  i — 5, 
über  RM.  100, —  um  RM.  10, — ,  über  RM.  500,—  um  RM.  20, — ,  über  RM.  1000. —  um 
RM.  50, —  bzw.  RM.  100, —  über  RM.  5000, —  um  RM.  300, — .  Der  Zuschlag  erfolgt,  wenn 
nach  dreimaligem  Aufruf  eines  Gebotes  kein  Ubergebot  abgegeben  wird.  Eine  Verpflichtung 
zur  Erteilung  des  Zuschlages  besteht  für  den  Versteigerer  nicht. 

Legen  mehrere  Personen  das  gleiche  Gebot  und  wird  nach  dreimaligem  Aufruf  ein  Mehrgebot 
nicht  erzielt,  so  entscheidet  über  den  Zuschlag  das  Los.  Bei  Meinungsverschiedenheiten  über 
den  Zuschlag  wird  der  Gegenstand  in  derselben  Versteigerung  noch  einmal  ausgeboten. 

Der  Zuschlag  verpflichtet  zur  Abnahme.  Mit  der  Erteilung  des  Zuschlages  geht  die  Gefahr 
für  etwaige  Beschädigungen,  Verluste  oder  Verwechslungen  der  ersteigerten  Sache  auf  den 
Ersteher  über.  Jeder  Steigerer  kauft  für  seine  eigene  Rechnung. 

Der  Zuschlagpreis  zuzüglich  15%  Aufgeld  ist  sofort  nach  Beendigung  der  Versteigerung  an 
den  Versteigerer  abzuführen. 

Wird  die  Zahlung  nicht  rechtzeitig  an  letzteren  geleistet,  so  kann  der  Versteigerer  wahlweise 
Erfüllung  des  Kaufvertrages  oder  Schadenersatz  wegen  Nichterfüllung  verlangen.  Der  Ver¬ 
steigerer  kann  den  Käufer  seiner  Rechte  aus  dem  Zuschlag  für  verlustig  erklären  und  den 
Kaufgegenstand  auf  Kosten  des  Erstehers  noch  einmal  zur  Versteigerung  bringen.  In  diesem 
Fall  haftet  der  Käufer  für  den  Ausfall.  Dagegen  hat  er  auf  einen  Mehrerlös  keinen  Anspruch 
und  wird  auch  zu  einem  weiteren  Gebot  nicht  zugelassen. 

Der  Versteigerer  ist  berechtigt,  alle  Rechte  aus  dem  durch  den  Zuschlag  zustande  gekom¬ 
menen  Vertrag  im  eigenen  Namen  geltend  zu  machen;  Erfüllungsort  und  Gerichtsstand  für 
alle  Verpflichtungen  des  Käufers  ist  München. 

Die  ersteigerten  Gegenstände  sind  innerhalb  drei  Tagen  nach  Schluß  der  Versteigerung  ab¬ 
zuholen,  andernfalls  der  Versteigerer  berechtigt  ist,  sie  ohne  weitere  Aufforderung  auf  Kosten 
und  Gefahr  des  Käufers  einem  Spediteur  zur  Lagerung  zu  übergeben.  Der  Versand  erfolgt 
ausnahmslos  auf  Kosten  und  Gefahr  des  Käufers. 

Für  die  Versteigerung  erteilte  Kaufaufträge  werden  auf  das  gewissen¬ 
hafteste  erledigt,  doch  bitten  wir,  uns  die  Aufträge  spätestens  einen  Tag  vor 
Beginn  der  Versteigerung  schriftlich  zu  übergeben.  Ferner  ersuchen  wir  uns  nicht 
näher  bekannte  Auftraggeber,  zu  Beginn  der  Versteigerung  ausreichende  Deckung  für  die 
erteilten  Aufträge  zu  hinterlegen,  andernfalls  dieselben  nicht  berücksichtigt  werden  können. 


MÜNCHENER  KU  N  STVE  R  STE I  G  ER  U  N  G  S  H  AU  S 

ADOLF  WEINMÜLLER 
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VERSTEIGERUNGSORDNUNG 


Donnerstag,  5.  Mai,  vormittags 
Nr.  1 — 184 

Donnerstag,  5.  Mai,  nachmittags 
Nr.  185 — 303,  438—448,  450—463 

Freitag,  6.  Mai,  vormittags 
Nr.  304—437,  449 


Nr.  1—437 

sind  Eigentum  des  Herrn  H.  C.  in  M. 


VORWORT 


Das  Richmodis-Haus  am  Kölner  Neumarkt  war  die  Heimstätte 
des  mit  vorliegendem  Katalog  zur  Auflösung  kommenden  Nach¬ 
lasses  Robert  Heuser.  Mit  viel  Geschmack  zusammengesucht, 
zum  Teil  als  wertvolles  Vätergut  übernommen  —  Robert  Heuser 
war  der  Urenkel  des  Staatsrats  Nicolovius,  des  Gatten  der  Maria 
Anna  Schlosser,  der  ältesten  Tochter  von  Goethes  Schwester 
Cornelia  —  entstand  hier  in  langen  Jahren  eine  Sammlung,  wie 
sie  den  Münchnern  mit  ihrer  Liebe  und  Freude  an  alten  schönen 
Möbeln  und  schmückendem  Hausrat  aus  alten  Münchner  Samm¬ 
lungen  nicht  fremd  —  ein  Muster  gepflegter  Wohnkultur. 


Dr.  E.  W. 
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FAYENCE  -  STEINZEUG 

1  WALZENKRUG.  Mit  Blaumalerei:  chinesische  Blumen  zwischen 
zwei  mangangeschwammten  Bäumen.  Zinndeckel.  Bayreuth, 
18.  Jahrh.  —  Hohe  22  cm. 

2  WALZEN  KRUG.  Mit  Zunftzeichen  der  Bierbrauer  in  einer  von 
zwei  Löwen  gehaltenen,  bekrönten  Kartusche.  Kräftige  Scharf¬ 
feuerfarben.  Im  Boden  eingeritzt:  A.  Zinnmontierung.  Crails 
heim,  18.  Jahrh.  —  Höhe  19,5  cm. 

3  WALZENKRUG.  Vierfarbig  bemalt:  große  Nelke  mit  blauer 
Schleife,  seitlich  Tulpen.  Marke  K.  Henkel  repariert.  Zinnmon¬ 
tierung.  Schretzheim,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  —  Höhe  20,5  cm. 

4  WALZENKRUG.  Vierfarbig  bemalt  mit  Streublumen.  Zinnmon¬ 
tiert,  Deckel  datiert  1785.  Mit  Marke.  [Schretzheim,  2.  Hälfte 
18.  Jahrh.  —  Höhe  14,5  cm. 

5  MELONENKRUG.  Mit  kurzem  zylindrischem  Hals.  Weiß 
glasiert.  Henkel  in  zwei  Schlangenwindungen  endend.  Zinnmon¬ 
tiert.  Gmunden,  18.  Jahrh.  —  Höhe  15  cm. 

6  WALZENKRUG.  Bemalt  in  vier  Scharffeuerfarben:  Jüngling  mit 
flammendem  Herz  vor  einem  Haus.  Zinndeckel.  Salzburg  oder 
Gmunden,  Anf.  19.  Jahrh.  —  Höhe  19  cm. 

•  ■  -  4 

7  WALZENKRUG.  Mangangespritzter  Grund,  darin  ausgespartes, 
gelb  umrandetes  Vierpaßfeld  mit  Tulpe.  Zinndeckel  mit  Kölner 
Marke.  Norddeutschland,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  —  Höhe  16,5  cm. 

8  BIRNKRUG.  Blaumalerei  auf  kleisterblauer  Glasur:  drei  Rund¬ 
felder  mit  Fruchtstück  bzw.  Architektur.  Zinnmontiert.  Süd¬ 
deutschland,  19.  Jahrh.  —  Höhe  26,5  cm. 

9  BIRNKRÜGLEIN.  Mit  Streublumen  in  Mangan,  Grün  und 
Gelb.  Manganmarke  B.  Zinndeckel.  —  Höhe  10  cm. 
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10  GROSSER  KRUG.  Schlanke,  in  der  Mitte  leicht  anschwellende 
Form  mit  kleinem  Bandhenkel.  Vierfarbig  bemalt:  Jagdszene  mit 
Stier  und  Hirsch.  Oben  und  unten  Ornamentstreifen.  Spanien, 
Anf.  19.  Jahrh.  —  Höhe  75  cm. 

11  BAUCHIGE  VASE.  Kurzer  Hals,  vier  Ösenhenkel.  Fünffarbig 
bemalt:  springender  Stier,  Pferd  und  Architektur.  Spanien.  — 
Höhe  14,5  cm. 

12  APOTHEKERTOPF.  Fayence.  Blauweiß,  mit  Kartusche.  Rep. 
Delft.  L.  P.  Kan,  19.  Jahrh.  Messingdeckel.  —  Höhe  32,5  cm. 

13  APOTHEKERTOPF.  Fayence.  Blauweiß.  Kartusche  mit  Putto. 
Delft,  19.  Jahrh.  Messingdeckel.  —  Höhe  28  cm. 

14  DECKELVASE.  Sechsfach  abgeflacht,  geriefelt.  Blau,  Rot,  Grün 
bemalt  mit  japanischen  Blumen  und  Vögeln.  Marke:  Delft.  — 
Höhe  27,5  cm. 

15  STEINZEUGBECHER.  Eiförmig  auf  gewelltem  Fuß.  Leibung 
mit  Horizontalrillen.  Graue  Masse  mit  brauner,  fleckiger  Salz¬ 
glasur.  Köln-Frechen,  um  1520.  —  Höhe  10,5  cm. 

PORZELLAN 

16  ESS-SERVICE.  Bestehend  aus  Deckelterrine,  Sauciere,  drei  ovalen 
Platten,  drei  großen  und  drei  kleineren  runden  Platten,  drei  runden 
Schalen  und  21  Tellern.  Bemalt  mit  bunten  Blumensträußen  und 

r« 

Streublumen,  mit  Korbflechtrand.  Die  Terrine  mit  plastischem 

S8.1l1“'  ' 

Deckelknauf:  Mädchen  mit  Füllhorn  (rep.).  Einige  Teller  mit 
Stoßstelle.  Blaumarke:  Schwerter  mit  Punkt  bzw.  mit  Stern. 
Meißen,  um  1770  bis  Anf.  19.  Jahrh. ;  die  größte,  ovale  Platte 
später.  —  Terrine  Höhe  31  cm,  Breite  38  cm,  ovale  Platten  Breite 
54,  47,5  und  40  cm,  runde  Platten  Durchmesser  37 — 25  cm,  Teller 
Durchmesser  24  und  23,5  cm. 

17  ZWEI  TASSEN.  Mit  Untertassen.  Mit  Purpurmalerei:  Architek¬ 
turlandschaften.  Purpurmarke  T.  Tettau.  Spätes  18.  Jahrh.  — 
Höhe  5,5  cm. 
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1  T8  KAFFEESERVICE.  Bestehend  aus  Kaffeekanne,  Zuckerdose  mit 
Deckel,  neun  Tassen  und  vierzehn  Untertassen.  Gerade  Becher¬ 
form  mit  eckigem  Henkel.  Dekor :  japanische  Blumen  in  Purpur¬ 
malerei.  Drei  Tassen  beschädigt.  Blaumarke  R  bzw.  G.  Tassen  mit 
Malermarke  L.  S.  Gotha,  um  1800.  —  Kanne  Höhe  20  cm,  Zucker¬ 
dose  Hohe  8  cm,  Tassen  Höhe  6,5  cm. 

,19  TASSE  mit  Untertasse.  Beide  mit  Ansicht  von  Rudolstadt  von 
der  Morgen-  bzw.  Abendseite.  Goldfond  und  Innenvergoldung. 
Volutenhenkel.  Thüringen,  um  1820 — 30.  Untertasse  früher.  — 
Höhe  8,5  cm. 

.  f  5  • . ; . iV ,  '  :  i  A  .  :  ■  •••.'!  •  '• 

20  TASSE  mit  Untertasse.  Mit  Ansicht  des  Neuen  Schauspielhauses 
zu  Berlin.  Innenvergoldung  und  Goldränder.  Blaumarke  Zepter. 
Berlin,  um  1820.  —  Höhe  10  cm. 

21  TASSE  mit  Untertasse.  Volutenhenkel.  Mit  Goldmalerei:  vorne 
ein  Schild  mit  der  Inschrift  ,,ä  moi“.  Netzartig  gemusterter  Grund. 
Wohl  Berlin,  um  1820.  —  Höhe  9,5  cm. 

22  TAFELGESCHIRR.  Glatte  Formen  mit  Goldrand,  die  Deckel 
mit  vergoldeten  Knäufen  und  Griffen.  Mit  Marken.  Berlin,  um 
1830.  Einzelne  Teile  später.  Bestehend  aus  runder  Suppenterrine 
mit  Deckel,  Höhe  32  cm,  Durchmesser  24  cm,  drei  Deckelschüsseln, 
Höhe  17  cm,  neun  runden  Schalen  auf  Fuß,  Höhe  10,5  cm,  fünf 
ovalen  Platten,  Länge  46,5 — 43  cm,  fünf  runden  Platten,  Durch¬ 
messer  34—30  cm,  sieben  eckigen  und  einer  runden  Schüssel, 
vier  kleinen  Schalen,  drei  achteckigen  und  181  tiefen  und  flachen 
Tellern,  Durchmesser  23 — 24  cm. 

23  TASSE  mit  Untertasse.  Mit  Bildnis  eines  preußischen  Prinzen. 
Ränder  mit  Goldpalmetten.  Das  Innere  und  die  untere  Hälfte  der 
Tasse  vergoldet.  Hoher  Volutenhenkel.  Mit  Marke.  Berlin,  um 
1830 — 40.  —  Höhe  10,5  cm. 

24  ZWEI  TASSEN  mit  Untertassen.  Bemalt  mit  Rosen  in  Blau  und 
Gold.  Deutschland,  um  1830 — 40.  —  Höhe  5,5  cm. 
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25  TEETASSE  mit  Untertasse.  Hellblauer  Fond  mit  Goldrand.  Im 
Innern  Ansicht  des  Brandenburger  Tores.  Mit  Marke.  Berlin, 
um  1840.  —  Höhe  4,5  cm. 

26  GROSSE  DECKELTASSE.  Farbige  Blumen  und  Goldranken. 
Rand  reliefiert.  Untertasse  repariert.  Marke  Berlin,  um  1840.  — 
Höhe  14  cm. 

27  TASSE  mit  Untertasse.  Hohe  Becherform  auf  drei  Klauenfüßen 
(einer  bestoßen).  Mit  weiblichem  Bildnis  und  Spruch.  Goldränder. 
Volutenhenkel.  Deutschland,  um  1840.  —  Höhe  11  cm. 

28  TASSE  mit  Untertasse.  Mit  Ansicht  von  Neuwied  und  Andernach. 
Goldränder  und  Innenvergoldung.  Volutenhenkel.  Deutschland, 
um  1820 — 30.  —  Höhe  10  cm. 

29  DREI  TASSEN  mit  Untertassen,  a)  Inschrift  „Ewige  Freund¬ 
schaft“.  Goldrand.  Henkel  gebrochen.  —  b)  Rittergestalten  und 
Trophäen  auf  Purpurgrund.  Goldener  Fond.  Henkel  gebrochen.  — 
c)  Ansicht  von  Aachen.  Untertasse  nicht  zugehörig.  Sämtlich 
Deutschland,  um  1820 — 40.  —  Höhe  10,  10,5  und  8,5  cm. 

30  TAFELAUFSATZ.  Länglich  vierpassig.  Durchbrochen  mit 
Gitterwerk,  bemalt  mit  Goldlinien,  die  Ränder  mit  Blumen  und 
Vögeln.  Deutschland,  um  1830.  —  Höhe  25  cm,  Breite  36  cm, 
Tiefe  22,5  cm. 

31  DREI  TAFELAUFSÄTZE.  Rupde  Gitterkörbe  auf  Fuß  mit 
quadratischer  Platte.  Außen  vergoldet.  Deutschland,  um  1830.  — 
Höhe  21  cm,  Durchmesser  22,5  cm. 

32  ZWEI  VASEN.  Schlanke  Form  mit  eingezogenem  Hals;  bedeckt 
mit  reliefierten  Blumenranken  in  Farben  und  Gold.  Deutschland, 
um  1830 — 40.  —  Höhe  39  cm. 

33  TASSE  mit  Untertasse.  Ausspringende  Becherform  auf  drei 
Klauenfüßen.  In  goldenem  Fond  ausgespart  Ansicht  einer 
gotischen  Kirche.  Volutenhenkel.  Deutschland,  um  1830 — 40.  — 
Höhe  9  cm. 
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34  DREI  TASSEN,  a)  Grüner  Fond  mit  Goldranken  und  blauen 
Medaillons  mit  Profilköpfen.  Henkel  gebrochen.  —  b)  Schnecken  - 
häuser  und  Schlange  auf  grünem  Fond.  Untertasse  fehlt.  — 
c)  Straßenbild,  Goldranken.  Untertasse  neu.  Sämtlich  Deutschland, 
um  1830 — 40.  —  Höhe  7,9  und  8  cm. 

35  ZWEI  TASSEN  mit  Untertassen.  Mit  Ansicht  von  Koblenz  mit 
Ehrenbreitstein  bzw.  von  Köln.  Vergoldeter  Fond.  Eine  Unter¬ 
tasse  nicht  zugehörig.  Deutschland,  um  1840.  —  Höhe  7  cm. 

36  KAFFEEKANNE.  Zylindrisch,  mit  eckigem  Henkel.  Farbige 
Landschaft  und  Goldranken.  Wohl  Schweiz,  Anf.  19.  Jahrh.  — 
Höhe  19  cm. 


37  EIN  PAAR  VASEN.  Mit  bunter  Emailfarbenmalerei:  gerahmte 
Felder  mit  figürlichen  Szenen,  dazwischen  Blumen.  China, 
19.  Jahrh.  —  Höhe  24,5  cm. 

38  DECKELDOSE.  Zylindrisch.  Bemalt  in  bunten  Emailfarben : 
Blumen  mit  Vögeln  und  Schmetterlingen,  gerahmt  von  Rocaillen. 
Deckel  repariert.  China,  19.  Jahrh.  —  Höhe  12  cm,  Durchmesser 
10,5  cm. 

39  ZWEI  TASSEN  mit  Untertassen.  Bemalt  in  bunten  Emailfarben 
ähnlich  der  vorigen  Nummer.  China,  19.  Jahrh.  —  Höhe  7,5  cm. 

40  ZWEI  KOPPCHEN  mit  Untertassen.  Mit  Blaumalerei:  Radial¬ 
felder  mit  Blumen  und  Landschaften,  außen  brauner  Fond.  Japan, 
Anf.  19.  Jahrh.  —  Höhe  6,5  cm. 

41  EIN  PAAR  VASEN.  Bauchig,  mit  eingezogenem  Hals.  Dunkel¬ 
blau  glasiert,  bemalt  in  Rot  und  Gold:  Vögel  auf  Chrysanthemen. 
Mit  Sprung.  Japan,  frühes  19.  Jahrh.  —  Höhe  30  cm. 

42  ZWEI  DECKELKÄNNCHEN,  TEEBÜCHSE,  HENKEL¬ 
SCHÄLCHEN.  Mit  Blaumalerei:  Landschaften,  Zauberer,  Mäd¬ 
chen  und  Blumen.  Das  Schälchen  repariert.  Japan,  19.  Jahrh. 
Europäische  Silbermontierung.  —  Höhe  der  Kännchen  11,5  cm, 
Teebüchse  13,5  cm,  Henkelschälchen  6  cm. 


43  SIEBEN  KOPPCHEN  mit  neun  Untertassen.  Mit  Blaumalerei : 
verschiedene  Landschaften  mit  Figuren,  Blumenornament.  Japan. 

--  .  —  Höhe  4,5  cm. 

44  ZWEI  KOPPCHEN.  Mit  Untertassen.  Farbig  bemalt:  Figuren 
und  Schriftzeichen.  Japan.  —  Höhe  9  cm. 

45  SECHS  FLACHE  SCHÄLCHEN  (Aschenbecher).  Bemalt.  Einer 
rep.  Japan.  - —  Länge  9,5  u.  9  cm. 

46  EIN  PAAR  DECKELVASEN.  Mit  Blaumalerei :  figürliche 
Szene.  Japan,  19.  Jahrh.  —  Höhe  37  cm. 

47  FLACHE  SCHALE.  Queroval.  Die  Langseiten  mit  eingerolltem 
Rand.  Bemalung  in  Rot  und  Gold:  Blumen  und  Vögel.  Japan.  — 
Breite  23,5  cm,  Tiefe  20  cm. 
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48  EIN  PAAR  VASEN.  Schlank  mit  eingezogenem  Plals.  Grau¬ 
grüne,  gesprüngelte  Glasur  mit  kalter  Goldmalerei:  Blumen. 
Japan.  —  Höhe  31  cm. 

49  EIN  PAAR  DECKELVASEN.  Schlanke  Form.  Deckelknauf  als 
Fohhund.  Blaumalerei  auf  gesprüngelter  Glasur:  Tempel  in 
Landschaft.  Eine  repariert.  Japan.  —  Höhe  39  cm. 


GLAS 

50  BECHER.  Wandung  mit  Tiefschnitt:  Mann  mit  Vogel  in  Land¬ 
schaft  und  Inschrift.  Dabei  nicht  ursprünglich  zugehöriger  Dek- 
kel.  Böhmen,  um  1700.  —  Höhe  mit  Deckel  16,5  cm. 

51  APOSTELBECHER.  Die  leicht  konische  Wandung  geschnitten: 
zwölf  Rundfelder  mit  Aposteln.  Sprung.  Böhmen,  um  1700.  — 
Höhe  16  cm. 

52  DECKELPOKAL.  Der  untere  Teil  der  Kuppa  mit  aufgelegten, 
gekniffenen  Zacken,  der  obere  Teil  geschnitten:  Landschaft  und 
Vögel.  Deckel  nicht  zugehörig.  Böhmen-Schlesien,  um  1700.  — 
Höhe  25,5  cm. 


12 


53  VIER  TRICHTERBECHER  auf  massivem  Fuß  (Stamper).  Ge¬ 
schnitten  mit  Wappen.  Mit  blanken  Kugelungen.  Schlesien,  um 
1700.  —  Höhe  10,5  cm. 

54  POKAL.  Schaft  und  Kuppa  facettiert.  Wandung  geschnitten  mit 

einem  von  zwei  Löwen  gehaltenen  Wappen  und  Harfe  spielender 
Muse,  umgeben  von  Laub-  und  Bandelwerk.  Böhmen,  Anf. 
18.  Jahrh.  —  Höhe  19,5  cm.  Abb.  Tafel  I. 

55  DECKELPOKAL.  Schaft  und  unterer,  ausgebauchter  Teil  der 
Kuppa  facettiert;  Wandung  geschnitten  mit  Stadtwappen  von 
Köln.  Böhmen,  Anf.  18.  Jahrh.  —  Höhe  27,5  cm. 

56  POKAL.  Schaft  und  schlanke,  trichterförmige  Kuppa  facettiert 

und  geschnitten:  Wappen  mit  Hirsch  (Hirschberg?).  Schlesien, 
frühes  18.  Jahrh.  —  Höhe  19  cm.  Abb.  Tafel  I. 

57  DECKELPOKAL.  Stark  profilierter  Balusterschaft.  Kuppa  ge¬ 
schnitten  mit  Stadtwappen  von  Köln,  großen  Blumenranken  und 
Kriegs trophäen.  Böhmen,  um  1720.  —  Höhe  28,5  cm.  Abb.  Taf.  I. 

58  FUSSBECHER.  Die  oben  ausspringende  Wandung  oben  und 

unten  mit  Olivenschliff,  dazwischen  geschnitten :  Paar  und  Liebes- 
spruch.  Böhmen,  um  1720 — 30.  —  Höhe  10  cm.  Abb.  Tafel  I. 

59  KELCHGLAS.  Umgeschlagener  Fußrand,  oberer  Teil  des  Schaf¬ 
tes  facettiert.  Kuppa  bedeckt  mit  Tiefschnittdekor:  Jäger,  Laub¬ 
werk  und  Spruch.  Böhmen,  um  1720 — 30.  —  Höhe  19  cm. 

60  KELCHGLAS.  Kuppa  unten  eingezogen  und  facettiert;  oberer 
Teil  geschnitten  mit  allegorischer  Szene.  Goldrand.  Schlesien,  um 
1730.  —  Höhe  15,5  cm. 

61  POKAL.  Facettierter  Balusterschaft.  Kuppa  geschnitten:  Herz 

mit  Anker,  Inschrift  und  Laubgehängen.  Böhmen-Schlesien,  um 
1730.  —  Höhe  25,5  cm.  Abb.  Tafel  I. 

62  KLEINES  KELCHGLAS.  Die  unten  eingezogene  Kuppa  facet¬ 

tiert  und  mit  geschnittenem  Laubwerk.  Schlesien,  um  1730 — 40.  — 
Höhe  12,5  cm.  Abb.  Tafel  I. 
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63  KONFITÜREN  SCHÄLCHEN  mit  Deckel.  Facettierter  Schaft  und 

Deckelknauf.  Kuppa  oval,  zwölffach  abgekantet,  mit  Hoch-  und 
Tiefschnittdekor :  Laub-  und  Bandelwerk.  Schlesien,  um  1740.  — 
Höhe  18  cm.  Abb.  Tafel  I. 

64  DECKELPOKAL.  Schaft  und  Deckel  facettiert.  Kuppa  unten 
eingezogen,  Wandung  geschnitten  mit  Wappen.  Blanke  Kugelun¬ 
gen.  Goldränder.  Schlesien,  um  1740.  - —  Höhe  21  cm.  Abb.  Taf.  I. 

65  SCHENKKRUG.  Bimförmig.  Wandung  geschnitten  mit  Treue¬ 

symbolen  und  Ranken.  Sprung.  Deutschland,  um  1740.  Zinndeckel 
datiert  1743.  —  Höhe  21,5  cm.  Abb.  Tafel  I. 

66  SCHENKKRUG.  Wandung  und  Hals  geschnitten:  St.  Martinus, 
umgeben  von  Ranken.  Deutschland,  frühes  19.  Jahrh.  Deckel 
Bronze  vergoldet,  später.  —  Höhe  21,5  cm. 

67  POKAL.  Umgeschlagener  Fußrand,  hoher  Balusterschaft.  Kuppa 
geschnitten  mit  Laub-  und  Bandelwerk,  Wappen  und  Trinkspruch. 
Mitteldeutschland,  datiert  1745.  —  Hohe  22  cm.  Abb.  Tafel  I. 

68  BECHER.  Wandung  facettiert  und  geschnitten:  zwei  Landschaf¬ 

ten,  Laub-  und  Bandelwerk  und  Spruch.  Böhmen,  um  1750.  — 
Höhe  8,5  cm.  Abb.  Tafel  I. 

69  KELCHGLAS.  Schaft  und  unterer  Teil  der  Kuppa  facettiert,  obe¬ 
rer  Teil  geschnitten:  Weber  am  Webstuhl  sitzend  in  Landschaft. 
Schlesien,  um  1760.  —  Höhe  15  cm. 

70  KELCHGLAS.  Balusterschaft  mit  Zellenfacetten,  trichterförmige 
Kuppa  geschnitten:  Volutenranken  und  Girlanden  mit  Blumen¬ 
büscheln.  Sprung.  Böhmen,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  —  Höhe  16,5  cm. 

71  BECHER.  Die  zylindrische  Wandung  mit  Sternen  und  Blumen¬ 
girlande.  Blanke  Kugelungen.  Böhmen,  Ende  18.  Jahrh.  —  Höhe 
10,5  cm. 

72  BECHER.  Geschnitten  mit  Wappen.  Böhmen,  18.  Jahrh.  —  Höhe 
9  cm. 


73  BECHER.  Drei  Kugelfüße.  Zylindrische  Wandung  geschnitten: 
zwei  Rundfelder  mit  Hühnern  bzw.  Sonne,  dazwischen  Blumen. 
Nürnberg,  um  1700.  —  Höhe  9,5  cm. 

74  POKAL.  Grünliches  Glas.  Schaft  mit  dreifachem  Nodus  mit  Oval¬ 
facetten.  Der  ausgebauchte,  untere  Teil  der  Kuppa  massiv,  mit 
Zellenfacetten  und  gehäuften,  eingestochenen  Luftblasen.  Wan¬ 
dung  geschnitten :  sächsisches  Wappen  und  Inschrift  auf  den  Erb¬ 
prinz  von  Sachsen-Coburg-Saalfeldt.  Sachsen,  um  1700.  —  Höhe 
21,5  cm. 

75  DECKELPOKAL.  Fuß  mit  umgeschlagenem  Rand;  facettierter 
Balusterschaft  und  Deckel.  Kuppa  unten  ausgebaucht,  mit  Quer¬ 
facetten,  oben  geschnitten:  Wappen  und  Inschrift:  „Vivat  Prin¬ 
zessin  von  Oranien.“  Sachsen,  um  1750.  —  Höhe  28  cm. 
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76  DECKELPOKAL.  Balusterschaft  und  unterer  Teil  der  Kuppa  mit 
Querfacetten.  Wandung  geschnitten :  Kursächsisches  Wappen  und 
Inschrift.  Deckel  nicht  zugehörig.  Sachsen,  um  1750.  —  Höhe 
25  cm. 

77  POKAL.  Gewölbter  Fuß  mit  umgeschlagenem  Rand,  glatter  Balu¬ 
sterschaft;  der  massive  Boden  der  Kuppa  mit  Luftblase.  Wandung 
geschnitten  mit  aufrecht  stehendem  Löwen.  Goldrand.  Lauenstein, 
um  1750.  —  Höhe  18,5  cm. 

78  TRICHTERBECHER.  Leicht  gewölbter  Fuß  mit  umgeschlage¬ 
nem  Rand,  Schaft  und  Kuppa  konisch  aufsteigend,  Mundrand  mit 
geschnittenem  Behang.  Hessen,  um  1750.  —  Höhe  18,5  cm. 

79  BECHER.  Konisch.  Massiver  Fuß  mit  Luftblasen.  Goldmono¬ 
gramm  JHM.  Hessen,  18.  Jahrh.  —  Höhe  12  cm. 

80  BECHER.  Konisch.  Fußrand  und  unterer  Teil  der  Wandung  mit 

Zellenschliff;  oberer  Teil  geschnitten:  Landschaft  mit  Hirschjagd. 
Deutschland,  Anf.  18.  Jahrh.  —  Höhe  14  cm.  Abb.  Tafel  I. 

81  KELCHGLAS.  Gegossener  Balusterschaft.  Kuppa  geschnitten  mit 
Bildchen  und  Inschrift:  „Hansye  in  de  Kelder.“  Westdeutschland, 
.18.  Jahrh.  —  Höhe  17,5  cm. 


82  POKAL.  Umgeschlagener  Fußrand;  pseudofacettierter  Baluster¬ 

schaft;  Kuppa  geschnitten:  springende  Hirsche  und  Rankenwerk. 
Mitteldeutschland,  um  1740.  —  Höhe  20  cm.  Abb.  Tafel  I. 

83  DECKELPOKAL.  Gewölbter  Fuß,  glatter  Säulenschaft  mit  Spi_ 

ralfadeneinlage,  trichterförmige  jKuppa  geschnitten  mit  Wappen 
und  Monogramm.  Deckel  nicht  zugehörig.  Mitteldeutschland,  um 
1790.  —  Höhe  23,5  cm.  Abb.  Tafel  I. 

84  EIN  PAAR  ENGHALSKRÜGE.  Abgeflachter  Kugelbauch,  ge¬ 
schnitten  mit  Hahn  und  Fuchs,  dazwischen  Band-  und  Ranken¬ 
ornament.  Süddeutschland,  18.  Jhrh.  Zinndeckel.  —  Höhe  30,5  cm. 

85  DECKELPOKAL.  Hohlbalusterschaft;  Kuppa  geschnitten:  drei 
Bogenstellungen  mit  Blumenvase  und  Vogel.  Deckel  nicht  zuge¬ 
hörig.  Deutschland,  18.  Jahrh.  —  Höhe  28,5  cm. 

86  BIERSEIDEL.  Die  leicht  konische  Wandung  facettiert  und  ge¬ 
schnitten:  Sündenfall,  umgeben  von  Rocaillen.  Deutschland, 
2.  Hälfte  18.  Jahrh.  Zinndeckel.  —  Höhe  17,5  cm.  Abb.  Tafel  I. 

87  DOPPELFLASCHE  „KREUZSCHNABEL“.  Geschnitten  mit 
Jagdtieren  und  Laubwerk.  Deutschland,  frühes  19.  Jahrh.  — 
Höhe  20  cm. 

88  BECHER.  Zylindrische  Wandung  mit  Kugelungen,  diese  geschnit¬ 
ten  mit  Ansichten  böhmischer  Bäder.  Böhmen,  Anf.  19.  Jahrh.  — 
Höhe  15  cm. 

89  BECHER.  Wandung  abgekantet.  Vier  Rundmedaillons:  Allegorie 
auf  rot  überfangenem  Grund,  Diamant-  und  Strahlenschliff.  Böh¬ 
men,  um  1820.  —  Höhe  10  cm. 

90  ZWEI  TRINKBECHER.  Geschliffen  auf  massivem  Fuß.  a)  Wei¬ 
ßer  Zinnemailüberfang  mit  Spitzbogenstellungen.  —  b)  Ovalfelder 
mit  gelbem  Überfang;  Ansichten  von  Schwalbach.  Böhmen,  um 
1830.  —  Höhe  13  und  10,5  cm. 

91  ZWEI  TRINKGLÄSER.  Geschliffen,  a)  Auf  Fuß.  Roter  Überfang. 
Geschnitten  mit  Ulmer  Münster.  —  b)  Gelber  Überfang,  mit 
Hirsch.  Beide  Deutschland,  um  1830.  —  Höhe  16  und  15  cm. 
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92  HENKELBECHER.  Helle  fluoreszierende  Uranfärbung  sog. 

„Annagelb“;  geschliffen  und  geschnitten:  Ansichten  von  Wies- 

# 

baden.  Sprung.  Deutschland,  um  1830.  —  Höhe  11  cm. 

93  EIN  PAAR  KUGELFLASCHEN.  Zwei  Henkel.  Die  Wandung 
durch  aufgelegte,  gekniffene  Fäden  in  Felder  geteilt,  diese  ge¬ 
schnitten  mit  Segelschiff,  Traube,  Windmühle.  Holland,  1.  Hälfte 
19.  Jahrh.  —  Höhe  21,5  cm. 


94  EIN  PAAR  DECKELVASEN.  Kristall.  Urnenform  auf  quadrati¬ 
scher  Fußplatte.  Wandung  und  Deckel  facettiert.  Deutschland, 
1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Höhe  35,5  cm. 

95  SATZ  VON  VIER  KRISTALLVASEN.  Urnenform  mit  diaman- 
tierter  Wandung,  quadratische  Fußplatte.  Deutschland,  19.  Jahrh. 
—  Höhe  29  und  23,5  cm. 

96  EIN  PAAR  DECKELVASEN.  Kristall.  Halbkugelig,  auf  rundem 
Fuß,  diamantiert.  Deutschland,  19.  Jahrh.  —  Höhe  18,5  cm. 

97  EIN  PAAR  DECKELVASEN :  Kristall.  Quadratische  Fußplatte ; 
Wandung  und  Deckel  diamantiert.  Deutschland,  19.  Jahrh.  — 
Höhe  32  cm. 

98  EIN  PAAR  TAFELAUFSÄTZE.  Kristall.  Ovale  Schalen  auf 
achteckigem  Fuß  mit  Balusterschaft.  Deutschland,  19.  Jahrh.  — 
Höhe  21,5  cm,  Breite  27  cm. 

99  EIN  PAAR  DECKELSCHALEN.  Kristall.  Halbkugelig,  auf  run¬ 
dem  Fuß;  diamantiert.  Eine  beschädigt.  Deutschland,  19.  Jahrh.  — 
Höhe  22  cm. 

100  EIN  PAAR  KRISTALLVASEN.  Auf  Untersatzschale.  Deutsch¬ 
land,  19.  Jahrh.  —  Höhe  30  cm.’ 

101  EIN  PAAR  DECKELSCHÄLCHEN.  Kristall.  Oval,  diamantiert. 
Deutschland,  19.  Jahrh.  —  Höhe  15  cm. 
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102  EIN  PAAR  TAFELAUFSÄTZE.  Kristall.  Runde  Schale  auf  Fuß 
mit  Balusterschaft.  Deutschland,  19.  Jahrh.  —  Höhe  26  cm,  Durch¬ 
messer  27  cm. 

103  EIN  PAAR  SCHÄLCHEN.  Kristall.  Spitzoval.  Facettiert  und  mit 
diamantierten  Bändern.  Deutschland,  19.  Jahrh.  — Höhe  12,5  cm, 
Breite  22  cm. 

104  EIN  PAAR  DECKELSCHALEN.  Kristall.  Rund,  auf  hohem  Fuß. 
Mit  Palmetten-  und  Steineischliff.  Deutsch,  19.  Jahrh.  —  Höhe 
27  cm. 

105  SATZ  VON  VIER  DECKELVASEN.  Kristall.  Urnenform,  facet¬ 
tiert  und  mit  diamantierten  Bändern.  Deutschland,  19.  Jahrh.  — 
Höhe  25,5  und  20,5  cm. 

106  AUFSATZSCHALE.  Kristall.  Rund  auf  quadratischem  Fuß. 
Diamantiert.  Deutschland,  19.  Jahrh.  —  Höhe  18,5  cm. 

107  KRISTALLSCHALE.  Ausspringende,  diamantierte  Wandung. 
Sprung.  Deutschland,  19.  Jahrh.  —  Höhen  cm,  Durchmesser 
21,5  cm. 

108  EIN  PAAR  DECKELVASEN.  Kristall.  Quadratischer  Fuß,  dia¬ 
mantierte  Wandung.  Deutschland,  19.  Jahrh.  —  Höhe  20  cm. 

109  KRISTALLTELLER.  Mit  Facetten- und  Diamantschliff.  Deutsch¬ 
land,  19.  Jahrh.  —  Durchmesser  33,5  cm. 

KUPFER  -  MESSING  -  BRONZE 

110  MADONNENKRONE.  Durchbrochen  und  versilbert,  mit  ver¬ 
goldetem  Kupferreif.  Süddeutschland,  um  1730.  —  Höhe  n  cm, 
Durchmesser  8,5  cm. 

in  ZWEI  KUPFERLÖFFEL.  Der  eine  mit  durchlochter  Kelle  als 
Schaumlöffel.  Eisengriffe.  Deutschland.  Beide  datiert  1760.  — 
Länge  53,5  und  48  cm. 
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112  TEEKOCHER.  Kupfer  und  Messing.  Bauchig  mit  eingezogenem 
Hals;  drei  Füße  und  zwei  Henkel  gebogen.  Drei  Ausgußhähne. 
Deckel  fehlt.  Niederrhein,  18.  Jahrh.  —  Höhe  29,5  cm. 

113  KUPFERKÜBEL.  Konischer,  nach  oben  sich  verjüngender 
Körper  mit  weit  ausspringendem  Hals ;  zwei  gedrehte  Henkel. 
Rom,  18.  bis  Anf.  19.  Jahrh.  —  Höhe  32  cm. 


114  KOHLENBECKEN  (Brassero).  Messing.  Zwei  bewegliche  Griffe 
mit  Rundscheibe.  Spanien,  um  1700.  —  Höhe  11  cm,  Durchmesser 
45  cm. 

115  ZWEI  LEUCHTER.  Messingbronze.  Quadratische  Fußplatte } 
durch  zwei  Rundscheiben  gegliederter  Balusterschaft.  Deutsch¬ 
land,  frühes  18.  Jahrh.  —  Höhe  28  cm. 

1 16  EIN  PAAR  ALTARLEUCHTER.  Zinn.  Dreiseitiger,  geschweifter 

\  j 

Sockel  mit  Akanthuslaub  und  Kartusche,  auf  Volutenfüßen. 
Balusterschaft.  Deutschland,  Mitte  18.  Jahrh.  —  Höhe  50  cm. 

117  EIN  PAAR  WANDLEUCHTER.  Getrieben  und  versilbert,  auf 
Holzkern.  Dreieckig  geschweifter  Schild  mit  Rocaillen.  Deutsch¬ 
land,  Mitte  18.  Jahrh.  Für  elektr.  Beleuchtung  montiert.  —  Höhe 
20  cm. 

118  MESSINGLEUCHTER.  Auf  rundem  Fuß  mit  durchbrochenem 
Ornament.  Deutschland,  18.  Jahrh.  —  Höhe  15  cm. 

119  LEUCHTER.  Messing.  Runder  Hohlfuß  mit  flachem  Teller, 
dünner  Säulenschaft.  Deutschland,  18.  Jahrh.  —  Höhe  23  cm. 

120  TABAKDOSE.  Messing  und  Kupfer.  Länglich  oval.  Graviert 
mit  Paaren  und  Inschrift.  Holland,  18.  Jahrh.  —  Höhe  4  cm, 
Breite  15,5  cm,  Tiefe  5  cm. 

121  KOHLENSCHAUFEL,  ZANGE  UND  SCHÜRSTOCK.  Mes¬ 
sing.  Mit  gedrehtem  Schaft.  Zwei  Griffe  als  plastische  Löwen. 
Norddeutschland,  frühes  19.  Jahrh.  —  Länge  73  und  61  cm. 
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122  AMPEL.  Messing.  Mit  Meander,  Bandgirlande  und  Flechtband. 
Deutschland,  i.  Hälfte  19.  Jahrh.  Für  elektrische  Beleuchtung 
montiert.  —  Höhe  ohne  Ketten  35  cm. 

123  STEHAMPEL.  Messing.  Rundes,  verschiebbares  Ölgefäß  mit  zwei 
Dochttüllen  und  Griff  mit  Hand  und  Vogelkopf.  Deutschland, 
19.  Jahrh.  —  Höhe  59  cm. 

124  GROSSE  HAUSLATERNE.  Messing.  Rund.  Acht  niedere  Füße, 
acht  Fenster,  durchbrochenes  Kuppeldach  mit  getriebenem  Wap¬ 
pen  und  Fruchtbüscheln.  Außen  acht  Kerzenhalter.  —  Höhe  mit 
Aufhängeketten  1 1 5  cm. 

125  KAMMERHERRENSCHLÜSSEL.  Feuervergoldet.  Griff  mit 
Wappen  von  Maximilian,  Erzherzog  von  Österreich,  Erzbischof 
von  Köln,  1801.  —  Länge  16  cm. 

126  ZWEI  LEUCHTER.  Bronze  vergoldet.  Runder  Fuß  und  Schaft 
mit  Blattfries.  Deutschland,  Anf.  19.  Jahrh.  —  Höhe  30  cm. 

127  BRONZESTATUETTE:  .NIKE.  Geflügelt.  Nach  dem  Original 
aus  Pompeji,  1.  Jahrh.  n.  Chr.,  im  National-Museum  zu  Neapel. 
Grüne  Patina.  —  Höhe  mit  Marmorsockel  69  cm. 

128  BRONZEKOPF:  DIONYSOS.  Nach  dem  antiken  Original  aus 
Herkulanum  im  National-Museum  zu  Neapel.  —  Höhe  25  cm. 

129  CLOISONNIiVASE.  Bronze.  Bauchige  Wandung  mit  zwei  tür¬ 
kisgrundigen  Ornamentstreifen.  China.  —  Höhe  7  cm,  Durch¬ 
messer  8,5  cm.' 

EISEN 

130  OFENPLATTE.  Eisenguß.  ,,Der  Morgen“.  Bekrönte  Jungfrau 
zwischen  Balustersäulen.  Oberer  Abschluß  als  Kleeblattbogen 
mit  Delphinen.  Süddeutschland,  2.  Hälfte  16.  Jahrh.  —  Höhe 
78  cm,  Breite  56,5  cm. 

13 1  ZWEI  OFENPLATTEN.  Eisenguß.  Hochrechteckig,  a)  Judith 
und  Lukretia,  unten  zwei  Profilköpfe.  —  Höhe  83  cm,  Breite 
53  cm.  —  b)  Zwei  Frauen  unter  Rundbogenstellungen,  unten 
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Profilkopf.  —  Höhe  84  cm,  Breite  51cm.  —  Norddeutschland. 
Die  Form  um  1590.  Guß  17/18.  Jahrh. 

132  DREI  OFENPLATTEN.  Eisenguß,  a)  Geburt  Christi  und  Er¬ 
schaffung  der  Eva,  in  zwei  Rundfeldern,  umgeben  von  Ornament 
von  Philipp  Soldan  zum  Frankenberg,  um  1540.  —  Höhe  67  cm, 
Breite  69  cm.  —  b)  Kreuzigung.  —  Höhe  60  cm,  Breite  37  cm.  — 
c)  Hochzeit  zu  Kana  unter  zwei  Rundbogenstellungen.  Bez. :  Hans 
Pithain.  —  Höhe  68  cm,  Breite  55  cm.  Rostig.  —  Deutschland. 
Die  Form  1.  Hälfte  bis  Ende  16.  Jahrh.  Abgüsse  wohl  später. 

133  ZWEI  OFENPLATTEN.  Eisenguß,  a)  Christus  und  die  Sama¬ 
riterin  am  Brunnen.  Rahmen  mit  Fruchtgehänge.  —  Höhe  86  cm, 
Breite  74  cm.  —  Deutschland,  2.  Hälfte  17.  Jahrh.  —  b)  Fran¬ 
zösisches  Königswappen ;  in  den  Ecken  vier  bekrönte  L.  —  Höhe 
74  cm,  Breite  80  cm.  —  Frankreich,  spätes  17.  Jahrh. 

134  SECHS  OFENPLATTEN.  Eisenguß.  Hochrechteckig,  a)  Der 
verlorene  Sohn;  unten  Rollwerkkartusche.  Datiert  1650.  —  Höhe 
83  cm,  Breite  67  cm.  —  b)  und  c)  Die  Hochzeit  zu  Kana.  Unten 
zwei  Profilköpfe.  —  Höhe  73  cm,  Breite  59  cm.  —  d)  Heilung 
des  Tobias.  —  Höhe  77  cm,  Breite  58  cm.  —  e)  Opferung  Isaaks. — 
Höhe  72  cm,  Breite  47,5  cm.  —  f)  Gottes  Segen  machet  reich. 
Gott  nähret  die  Witwe  und  vermehret  ihr  Öl.  Bez.  P.  E.  R.  — 
Höhe  65  cm,  Breite  63  cm.  —  Rostig.  Deutschland,  17.  Jahrh. 

135  SECHS  OFENPLATTEN.  Eisenguß.  Hochrechteckig,  a)  und  b) 
Bathseba  im  Bade;  darunter  Schriftkartusche.  —  Höhe  65  cm, 
Breite  44  cm.  —  c)  Judith  mit  dem  Haupt  des  Holofernes.  — 
Höhe  64  cm,  Breite  42  cm.  —  d)  David  und  Jonathan.  — 
Höhe  61  cm,  Breite  47  cm.  —  e)  Sündenfall.  —  Höhe  61  cm, 
Breite  47  cm.  —  f)  Kain  und  Abel.  Datiert  1620.  —  Höhe  74  cm, 
Breite  33  cm.  —  Verrostet.  Deutschland,  17.  Jahrh. 

136  DREI  OFENPLATTEN.  Eisenguß,  a)  Obere  Platte  von  einem 
Beilegerofen,  oben  im  Segmentbogen  schließend.  Mit  ungarischem 
Königswappen.  —  Höhe  und  Breite  65  cm.  —  b)  Zwei  Frauen: 
Pax  et  Justitia.  —  Höhe  69  cm,  Breite  50  cm.  —  c)  Quadratisch. 
Mit  gerahmtem  Rundfeld  und  Blumenvase.  —  Höhe  und  Breite 
66  cm.  —  Deutschland,  18.  Jahrh.  und  gegen  1800. 
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137  GROSSE  KUHGLOCKE.  Eisen.  An  ledernem  Schellenbogen 
mit  Federkielstickerei.  Eiserner  Wandarm  ergänzt.  Oberbayem, 
um  1800.  —  Glocke  Höhe  40  cm,  mit  Ledergurt  Höhe  83  cm. 

138  TABLETT.  Eisenblech  bemalt.  Brunnenpromenade  mit  zahl¬ 
reichen  Figuren  im  Biedermeierkostüm.  Deutschland,  um  1840. 
—  Länge  72  cm,  Breite  53  cm. 

SILBER 

0 

139  ENGELSKÖPFCHEN.  Geflügelt.  Silber  gegossen  und  graviert; 
teilvergoldet.  18.  Jahrh.  —  Höhe  9,5  cm,  Gew.  63  g. 

140  DREI  ZUCKERZANGEN.  Silber.  Deutsch,  Anf.  und  späteres 
19.  Jahrh.  —  Länge  16,  15  und  11  cm,  Gew.  114  g. 

141  VIERUNDZWANZIG  TEELÖFFEL.  Silbervergoldet.  Glatt. 
Deutsch,  frühes  19.  Jahrh.  —  Länge  15  cm,  Gew.  530  g.  In  Kasten. 

142  ZWEI  SALZFÄSSCHEN.  Oval.  Gebogene  Füßchen,  Wandung 
aus  Gitterwerk.  Blaue  Glaseinsätze.  Deutsch,  frühes  19.  Jahrh.  — 
Höhe  5  cm,  Länge  8  cm,  Tiefe  5,5  cm,  Silbergew.  58  g. 

143  HUILIER.  Gestell  Silber,  mit  ovaler  Platte.  Zwei  Fläschchen, 
Zucker-,  Senf-  und  Salzgefäß  aus  Kristall.  Deutsch,  frühes  19.  Jahr¬ 
hundert.  —  Höhe  24,5  cm,  Breite  21  cm,  Silbergew.  483  g. 

144  ESSLÖFFEL  UND  MESSER.  Das  Messer  mit  abgekantetem 
Griff.  Mit  Marken.  Deutsch,  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Länge  19  und 

20.5  cm,  Gew.  des  Löffels  34  g. 

145  TORTENSCHAUFEL.  Silber.  Mit  durchbrochenem  Griff. 
Deutsch,  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Länge  24  cm,  Gew.  137  g. 

146  HUILIER.  Gestell  Silber.  Mit  getriebenen  Hermen.  Mit  Marken. 
Zwei  Kristallfläschchen.  Niederländisch,  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  — 
Höhe  32  cm,  Silbergew.  577  g. 

147  ZWÖLF  SALZSCHÄLCHEN  mit  Löffeln.  Silber.  Dreifüßig,  mit 
Löwenköpfen  und  Perlband.  Deutsch,  Mitte  19.  Jahrh.  —  Höhe 

3.5  cm,  Durchmesser  5,5  cm,  Silbergew.  467  g. 
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148  ZWEI  SALZFÄSSCHEN.  Rund.  Drei  Hufenfüße  mit  bekränzter 
Herme.  Glaseinsätze.  Deutsch,  Mitte  19.  Jahrh.  —  Höhe  6  cm, 
Durchmesser  7,5  cm,  Silbergew.  86  g. 

149  ZWEI  SALZSCHÄLCHEN.  Oval.  Füße  mit  Blattornament.  Perl¬ 
bänder.  Ein  Glaseinsatz  fehlt.  Marke  C.  Becker.  Deutsch,  Mitte 
19.  Jahrh.  —  Höhe  5  cm,  Breite  7  cm,  Tiefe  5,5  cm,  Gew.  156  g. 

150  SIEBZEHN  MESSER.  Silbergriffe  graviert  und  mit  reliefierter 
Palmette.  Deutsch,  um  1860.  —  Länge  25  cm. 

15 1  ACHTUNDVIERZIG  GABELN  UND  ACHTUNDVIERZIG 
LÖFFEL.  Griffe  mit  reliefierten  Rocaillen.  Mit  Stempeln.  Deutsch, 
2.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Länge  der  Gabeln  21,5  und  18,5  cm,  Länge 
der  Löffel  21,5  und  18,5  cm,  Gew.  6632  g. 

152  ELF  GABELN.  Mit  profiliertem  Rand  und  Monogramm  AG. 
Deutsch,  2.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Länge  20  cm,  Gew.  895  g. 

153  VIERUNDZWANZIG  KLEINE  LÖFFEL.  Mit  profiliertem 
Rand,  verschiedene  Monogramme.  Mit  Stempel.  Deutsch,  19.  Jahr¬ 
hundert.  —  Länge  15,5  und  15  cm,  Gew.  695  g.  In  Kasten. 

154  VIERUNDZWANZIG  GABELN.  Mit  profiliertem  Rand  und 
Monogramm.  Stempel:  C.  Becker.  Deutsch,  19.  Jahrh.  —  Länge 
21  cm,  Gew.  1947  g.  In  Lederkasten. 

155  TEEKOCHER.  Eiförmig  auf  drei  Klauenfüßen  und  dreiseitiger 
Sockelplatte.  Zwei  gebogene  Henkel  mit  Schwanenkopf,  reliefierte 
Palmetten  und  Blattfriese.  Marke  Hossauer.  Berlin,  19.  Jahrh.  — 
Höhe  38,5  cm,  Gew.  1912  g. 

156  HENKELKÖRBCHEN.  Flache,  runde  Schale  auf  Klauenfüßen, 
Bügelhenkel.  Deutsch,  19.  Jahrh.  —  Höhe  ohne  Henkel  6  cm 
Durchmesser  21  cm,  Gew.  255  g. 

157  KASSETTE.  Querrechteckig.  Deckelrand  mit  Blumenranke.  Mar¬ 
ken.  Deutsch,  19.  Jahrh.  —  Höhe  9,5  cm,  Breite  14  cm,  Tiefe 
8,5  cm,  Gew.  517  g. 
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158  KASSETTE.  Querrechteckig.  Die  Flächen  bedeckt  mit  gravierten 
Wellenlinien,  mit  Monogramm.  Deutsch,  19.  Jahrh.  —  Höhe  7,5  cm, 
Breite  10  cm,  Tiefe  7,5  cm,  Gew.  218  g. 

159  ZWEI  SAUCIEREN.  Oval.  Empireform  mit  Perlband  und  hohem 
Henkel.  Marke  C.  Becker.  Deutsch,  19.  Jahrh.  —  Höhe  17  cm, 
Länge  22  cm,  Gew.  1269  g. 

160  ZWÖLF  KLEINE  LÖFFEL.  Vergoldet.  Mit  profiliertem  Rand 
und  Monogramm  JRC.  Deutsch,  19.  Jahrh.  —  Länge  14,5  cm, 
Gew.  322  g. 

161  WÄRMESCHÜSSEL.  Oval.  Mit  durchbrochenem,  vertieftem 
Deckel,  zwei  Griffe.  Marke:  Mappin  &  Webb.  Englisch,  19.  Jahrh. 
—  Höhe  6  cm,  Breite  24,5  cm,  Tiefe  17,5  cm,  Gew.  876  g. 

162  ZWÖLF  MESSER.  Silbergriff  mit  Längsrillen.  Mit  Stempel. 
Englisch,  19.  Jahrh.  —  Länge  24,5  cm. 

163  KOMPOTTLÖFFEL.  Graviert.  Griff  mit  Bandornament  und 
Anhängern.  Marke:  N.  Nöller.  [Trondhjem,  19.  Jahrh.  —  Länge 
14  cm,  Gew.  36  g. 

164  ZWANZIG  MESSER.  Klinge  vergoldet.  Schwarz  lackierte  Holz¬ 
griffe  mit  Silbereinlage :  wechselndes  Rankenornament.  Paris , 
19.  Jahrh.  —  Länge  19  cm. 

165  ZEHN  KLEINE  UND  FÜNF  GROSSE  MESSER.  Ähnlich  den 
vorigen.  Schwarz  lackierte  Holzgriffe  mit  verschiedenen  Silber¬ 
und  Perlmuttereinlagen.  Paris,  19.  Jahrh.  —  Länge  19  und  24,5  cm. 

MINIATUREN  -  DOSEN  -  FLAKON 

166  MINIATUR:  DER  LIEBHABER,  bei  seinem  Mädchen  zum 
Fenster  einsteigend.  Deutsch,  Ende  18.  Jahrh.  Elfenbein.  —  Höhe 
9,5  cm,  Breite  7,5  cm.  Altes  Lederetui. 

167  MINIATUR:  Herr  mit  Knabe  und  Mädchen.  Der  Vater 
sitzend,  hält  die  Kinder  umschlungen.  Deutsch,  Ende  18.  Jahrh. 
Elfenbein.  Rund.  —  Durchmesser  6,5  cm,  Sch.  R.  mit  vergoldetem 
Kupferreif. 
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168  MINIATUR:  HERRENBRUSTBILD.  Von  vorn.  In  dunkel¬ 
blauem  Rock  mit  weißem  Vorhemd.  Deutsch,  gegen  1800.  Elfen¬ 
bein.  Oval.  —  Höhe  6,5  cm,  Breite  5  cm.  Messingrähmchen. 

169  MINIATUR:  JUNGER  HERR.  Brustb.  von  vorn.  In  blauviolet¬ 
tem  Rock  mit  hohem  Vatermörderkragen  und  karrierter  Weste. 
R.  u.  bez. :  O.  Jebocez.  —  Österreichisch,  um  1800.  Elfenbein. 
Oval.  — Höhe  6,5  cm,  Breite  5,5  cm.  Dunkelgrünes  Lackrähmchen 
mit  Messingreif. 

170  MINIATUR:  Johann  Peter  Heuser  in  Grummersbach  1726 
bis  1809.  Halbfig.  v.  v.  R.  u.  bez.:  Henriette  Jügel  1806.  Von 
H.  Jügel  (erw.  1794 — 1812,  Berlin).  Auf  Elfenbein.  15X12  cm. 
Verg.  H.  R. 

171  MINIATUR:  Johanna  Heuser,  geb.  Wagner,  geb.  1775  in 
Ronsdorf,  gest.  1832  in  Aachen.  Brustb.  in  blauem  Kleid.  Wohl 
von  Henriette  Jügel  (erw.  1794 — 1812,  Berlin).  Auf  Elfenbein. 
Achteckig.  —  Höhe  12,5  cm,  Breite  10  cm.  Verg.  H.  R. 

172  MINIATUR:  Johann  Peter  Heuser  1726 — 1809.  Brustb. 
Wohl  von  Henriette  Jügel.  Auf  Elfenbein.  —  9X9  cm.  Verg.  H.  R. 

173  MINIATUR:  ÖSTERREICHISCHER  OFFIZIER.  Brustb.  in 
weißem  Uniformrock.  R.  u.  bez.:  Kümo  1816.  Von  Eustachius 
Klimo  1777 — 1849  Prag,  Wien.  Elfenbein.  Oval.  —  Höhe  6,3  cm, 
Breite  5  cm.  Altes  Lederetui. 

174  MINIATUR:  JUNGER  HERR.  Brustb.  nach  links,  schwarzer 
Rock  mit  weißer  Weste,  dunkles  Haar.  Österreichisch,  Anf.  19.  Jahrh. 
Elfenbein.  Oval.  —  Höhe  6,5  cm,  Breite  6  cm,  Schw.  H.  R.  mit 
Messingreif. 

175  MINIATUR:  ALTER  HERR.  Brustbild  etwas  nach  rechts,  in 
schwarzem  Rock.  Deutsch,  Anf.  19.  Jahrh.  Elfenbein.  Oval.  — 
Höhe  6,5  cm,  Breite  5,5  cm.  Schw.  H.  R.  mit  verg.  Kupferreif. 

176  MINIATUR:  JUNGER  HERR.  Brustb.  von  vorn,  in  schwarzem 
Rock  und  blaugestreifter  Weste.  R.  u.  bez. :  Reinhard.  Von  Aug. 
Reinhard,  *  1796  Güntersberge  i.  Harz,  f  1860  Ballenstedt.  Elfen¬ 
bein.  —  7  X  5,5  cm.  Verg.  Messingrähmchen  u.  H.  R. 
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177  MINIATUR:  HERRENBILDNIS.  Brustb.  von  vorn  mit  Brille. 
Schwarzer  Rock,  schwarze  Halsbinde.  Deutsch,  um  1820.  Elfen¬ 
bein.  Oval.  —  Höhe  6,7  cm,  Breite  5,7  cm.  Messingrähmchen. 


178  EMAILDOSE.  Rund.  Deckel  mit  Fruchtstück  und  Papageien. 
Venedig,  18.  Jahrh.  —  Höhe  3  cm,  Durchmesser  5  cm. 

179  TASCHENKALENDER,  ZWEI  RIECHDÖSCHEN,  a)  Amster¬ 
dam  1791.  Einband  Perlmutter  und  Silber.  —  b)  Silberfiligran. 
Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  2,5  cm.  —  c)  Silber.  Oval.  Deutsch, 
um  1 800.  —  Länge  4  cm. 

180  ELFENBEINDOSE  MIT  MINIATUR:  Damenbildnis  mit 
schwarzem  Schleier.  Italienisch,  Anf.  19.  Jahrh.  Rund.  —  Durch¬ 
messer  6  cm. 

181  HORNDOSE,  SCHILDPATTDOSE.  Rechteckig,  a)  Hellbraun, 
Beinfüße.  —  Höhe  und  Tiefe  3  cm,  Breite  5  cm.  —  b)  Eingelegte 
Goldranken.  —  Höhe  1,5  cm,  Breite  7,5  cm,  Tiefe  4  cm.  Deutsch, 
Anf.  und  spätes  19.  Jahrh. 

182  DOSE.  Rechteckig.  Schwarzes  Horn  mit  Silbereinlagen :  Ranken- 
und  Kreisornament.T  ürkei.  —  Höhe  2,5  cm,  Breite  9,5  cm  ,T  iefe  4  cm. 

183  CLOISONNEDÖSCHEN.  Mit  Drache.  China.  —  Durchmesser 
5,5  cm. 

184  WEDGWOOD-FLAKON.  Bildnisse  eines  fürstlichen  Paares  auf 
blauem  Grund.  Silberverg.  Schraubdeckel.  Englisch,  um  1800.  — 
Höhe  6,5  cm. 


MÖBEL 

185  TISCH.  Nußbaum.  Vier  schräg  stehende,  gedrehte  Beine,  die  an 
den  Schmalseiten  durch  ausgeschnittene,  geschnitzte  Stege  ver¬ 
bunden  sind,  tragen  die  rechteckige  Platte;  darunter  Schubladen¬ 
kasten.  Spanisch,  16.  Jahrh.  —  Höhe  75  cm,  Breite  124  cm,  Tiefe 
82  cm.  Abb.  Tafel  II. 
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186  SCHRANK.  Eiche.  Zweigeschossig.  An  den  Eckkanten  durch¬ 

gehende,  kannelierte  Pilaster  auf  niederen,  kantigen  Füßen.  Unten 
zwei  Türen  mit  je  vier  Rechteckfüllungen,  jede  mit  profilierter 
Raute  und  Zahnschnittrand.  Oberbau  dreiteilig:  seitlich  zwei  Tü¬ 
ren,  in  der  Mitte  eine  größere  von  Zahnschnitt  gerahmte  Füllung 
mit  rechteckiger  Feldereinteilung,  die  Türfüllungen  entsprechend. 
Gesims  mit  Zahnschnitt.  Holland,  Mitte  16.  Jahrh.  —  Höhe  157  cm, 
Breite  152  cm,  Tiefe  58  cm.  Abb.  Tafel  III. 

187  TRUHE.  Eiche.  Stirnwand  mit  vier  Faltwerkfüllungen.  Nieder¬ 
rhein,  16.  Jahrh.  —  Höhe  69  cm,  Breite  147  cm,  Tiefe  57  cm. 

188  ARMSTUHL.  Nußbaumgestell  aus  geraden,  vierkantigen  Pfosten, 
oben  in  Akanthusknäufe  endend;  Armlehnen  auf  Balusterstützen. 
Italien,  um  1600.  Sitz  und  Lehne  mit  olivgrünem  Samtbezug  mit 
aufgenähtem,  altem  Wappen  der  Chigi-Della  Rovere  in  Relief¬ 
stickerei.  —  Höhe  108  cm,  Breite  57  cm,  Tiefe  54  cm. 

Abb.  Tafel  IV. 

189  ARMLEHNSTUHL.  Gestell  Nußbaum.  Gerade  Beine  mit  balu¬ 
sterförmigen,  an  der  Vorderseite  verdoppelten  Stegen.  Die  Arm¬ 
lehnen  geschweift  und  in  kannelierte  Voluten  endigend.  Ergänzt. 
Italien,  17.  Jahrh.  Sitz  und  Rücklehne  mit  rotem  Samtbrokat  be¬ 
zogen.  —  Höhe  146  cm,  Breite  79  cm,  Tiefe  70  cm.  Abb.  Tafel  IV. 

190  WANDTÄFELUNG  (Truhenumbau).  Eiche.  Querrechteckig,  die 

verlängerten  Seitenteile  unten  mit  Rundbogenstellung  (ergänzt). 
Der  Hauptteil  durch  Pilaster  mit  Schuppenornament  in  drei  Felder 
gegliedert.  Füllungen  mit  Roll-  und  Beschlagwerk  bzw.  Pfeifen; 
darüber  offene  Balustrade  aus  sich  durchkreuzenden  Rundbogen. 
Gesims  mit  schrägen  Pfeifen.  Holland,  Anf.  17.  Jahrh.  —  Höhe 
178  cm,  Breite  242  cm.  Abb.  Tafel  V. 

191  SAKRISTEISCHRÄNKCHEN.  Eiche  dunkel  gebeizt.  Kugel¬ 
füße.  Unterbau  mit  profiliertem  Sockel  und  Gesims,  Türe  mit  pla¬ 
stischem  Engelsköpfchen  zwischen  zwei  Pilastern.  Oberbau  ein¬ 
springend,  mit  oben  gerundeter  Doppeltüre  zwischen  gedrehten 
Säulchen.  Verkröpftes  Gesims.  Holland,  Mitte  17.  Jahrh.  —  Höhe 
174  cm,  Breite  85  cm,  Tiefe  41  cm. 
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192  TÜRUMRAHMUNG.  Eiche.  Geschnitzt  mit  Knorpelwerk, 
Engelsköpfchen  und  Flammleisten.  Zu  seiten  des  flachen,  dreisei¬ 
tigen  Giebels  zwei  bekränzte,  männliche  Büsten.  Niederlande, 
Mitte  17.  Jahrh.  Mit  späteren  Ergänzungen.  —  Höhe  273  cm, 
Breite  200  cm. 

193  TÜRUMRAHMUNG.  Eiche.  Ähnlich  der  vorigen.  Bekrönung 
als  gebrochener  Segmentgiebel.  Niederlande,  Mitte  17.  Jahrh.  Mit 
Ergänzungen.  —  Höhe  270  cm,  Breite  200  cm. 

194  ZWEI  BALUSTRADEN.  Eiche.  Mit  geschnitzten  Eckpfosten, 
a)  Mit  Rechteckfüllung.  Der  Pfosten  als  männliche  Herme,  ein 
Kapitell  tragend.  —  Balustrade  Höhe  71  cm,  Breite  97  cm.  Pfosten 
Höhe  97  cm.  —  b)  Zwei  Rechteckfüllungen.  Pfosten  mit  Frucht¬ 
gehänge,  bekrönt  von  bekränztem  Kopf.  —  Balustrade  Höhe 
71  cm,  Breite  162  cm,  Pfosten  Höhe  108  cm.  Holland,  2.  Hälfte 
17.  Jahrh.  Mit  Ergänzungen. 

195  STUHL.  Nußbaum.  Gerades  Gestell.  Gedrehte  Beine  mit  dop¬ 
pelten  Sprossen.  Rücklehne  mit  ausgeschnittenen  Horizontal - 
Stegen,  Pfosten  mit  Schuppenornament  und  Akanthusknäufen. 
Holland,  17.  Jahrh.  —  Höhe  99  cm,  Breite  39  cm. 

196  TRUHE.  Eiche.  Stirnwand  mit  vier  Bogenstellungen,  dazwischen 

geschuppte  oder  von  Flammleisten  gerahmte  Pilaster;  oben  zwei 
Felder  mit  Maske,  von  der  Ranken  ausgehen.  Seitenwände  entspre¬ 
chend.  Niederrhein,  17.  Jahrh.  —  Höhe  54  cm,  Breite  136  cm, 
Tiefe  52  cm.  Abb.  Tafel  V. 

197  TISCH.  Eiche.  Rechteckig.  Vier  Balusterbeine  auf  schwarzen  Ku¬ 
gelfüßen,  verbunden  durch  Querhölzer.  In  den  Eckzwickeln  der 
Zarge  ausgeschnittenes  Volutenornament.  Drei  Schubladen  mit 
Blattranken  in  Flachschnitzerei.  Rheinland,  17.  Jahrh.  —  Höhe 
80  cm,  Breite  123,5  cm,  Tiefe  70  cm. 

198  GROSSES  HIMMELBETT.  Weichholz  mit  Eiche  und  Ahorn. 
Der  Baldachin  ruht  auf  der  hohen  Rückwand  und  am  Fußende  auf 
zwei  gedrehten  Balustersäulen.  Die  Schauseiten  der  Schmalwände 
durch  Baluster  in  zwei  Felder  geteilt;  in  jedem  eine  gerahmte 
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Säulenstellung  mit  Sockel  und  Gesims,  umgeben  von  flach  ausge¬ 
sägten  und  aufgelegten  Grotesken  und  Ranken.  Mit  Spruch  und 
Jahrzahl.  Mit  erheblichen  Ergänzungen.  Ulm,  2.  Hälfte  17.  Jahrh, 
—  Höhe  202  cm,  Länge  207  cm,  Breite  147  cm. 

199  HÄNGEWANDSCHRÄNKCHEN.  Eiche  mit  verschiedenen 
Hölzern.  Türe  mit  gerahmter  Rundbogenstellung,  darin  eingeleg¬ 
tes  Feld  mit  Blumenvase.  Seitlich  zwei  Halbsäulen  mit  flachge¬ 
schnitzten  Arabesken.  Hohes,  profiliertes  Gesims.  Durch  zwei 
Konsolen  als  Hängeschränkchen  ergänzt.  Süddeutsch,  17.  Jahrh. 
—  Höhe  95  cm,  Breite  67  cm,  Tiefe  26  cm. 

200  ARMLEHNSTUHL.  Gestell  Eiche.  Gerade,  balusterförmige 
Beine  und  Stege.  Armlehnen  vorne  in  Akanthusvoluten  endend. 
Rücklehne  mit  geschnitzter  Bekrönung  mit  Blattmaske.  Mit  Er¬ 
gänzungen.  Deutsch,  17.  Jahrh.  Bezug  blaugrüner  Samtbrokat.  — 
Höhe  120  cm,  Breite  64  cm,  Tiefe  63  cm. 

201  SCHRANK.  Eiche.  Zweitürig.  Flache  Kugelfüße,  seitliche  Pilaster 
und  Schlagleiste  gewellt,  die  Türen  mit  hochrechteckigem,  profi¬ 
liertem  Feld.  Norddeutsch,  um  1700.  —  Höhe  185  cm,  Breite 
175  cm,  Tiefe  62  cm. 

202  GROSSES  BÜFETT.  Nußbaum.  Mit  offenem  Mittelbau.  Unter- 
und  Oberbau  mit  je  drei  Türen  mit  gerahmten  Füllungen  —  am  Un¬ 
terbau  konkav  vertieft,  am  Oberbau  gewellt — ,  dazwischen  gewellte 
Pilaster.  Der  linke  Teil  des  Unterbaus  etwas  zurückspringend 
(wohl  als  Waschkasten).  Der  Oberbau  auf  zwei  gedrehten  Baluster¬ 
säulen  ruhend.  Profiliertes  Gesims.  Einzelne  Teile  ergänzt.  Frank¬ 
furt,  Auf.  18.  Jahrh.  —  Höhe  225  cm,  Breite  238  cm,  Tiefe  48  cm. 

Abb.  Tafel  VI. 

203  SCHUBLADENKASTEN.  Nußbaum.  Kugelfüße.  Stirnseite 
leicht  abgekantet,  mit  vier  horizontal  gewellten  Schubladen.  Seiten¬ 
wände  mit  gewellter  Füllung.  Frankfurt,  Anf.  18.  Jahrh.  —  Höhe 
78  cm,  Breite  72  cm,  Tiefe  67  cm. 

204  KOMMODE  MIT  PULT  AUFSATZ.  Nußbaummaserholz.  Die 
niederen  Füße  und  die  Zarge  geschweift  und  geschnitzt  mit  Vo¬ 
luten-  und  Blattornament.  Der  Kasten  mit  drei  Schubladen,  die 
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unteren  im  Mittelteil  eingezogen,  die  obere  geschweift  vorsprin¬ 
gend.  Schräge,  nach  oben  aufklappbare  Pultplatte  mit  eingelegtem 
Wappen,  gerahmt  von  Laub-  und  Bandwerk.  Messingbeschläge 
und  -griffe.  Süddeutsch,  um  1740.  —  Höhe  104  cm,  Breite 
125  cm,  Tiefe  70  cm.  Abb.  Tafel  VII. 

205  BANK.  Geschweiftes  Nußbaumgestell,  geschnitzt  mit  Rocaillen. 

Offene,  in  Voluten  endende  Armlehnen.  Rücklehne  durchbrochen, 
mit  geschweiften  Stäben  und  geschnitzter  Bekrönung.  Holland, 
um  1740.  Sitzkissen  mit  rotem  Damastbezug.  —  Höhe  104  cm, 
Breite  130  cm,  Tiefe  50  cm.  Abb.  Tafel  VIII. 

206  KLAPPTISCHCHEN.  Eiche  mit  Mahagonifurnier.  Klauenfüße, 
geschweifte  Beine,  Zarge  ausgeschnitten,  mit  Schublade.  Platte 
rechteckig,  zusammenklappbar  und  drehbar.  Holland,  um  1740.  — 
Höhe  75  cm,  Breite  90  cm,  Tiefe  80  cm. 

207  KOMMODE.  Nußbaum.  Niedrige,  stark  geschweifte  Beine  mit 

Klauenfüßen.  Zarge  geschnitzt  mit  Akanthus  und  Muschelorna¬ 
ment.  Darauf  der  allseitig  gebauchte  Kasten  mit  drei  Schubladen 
und  geschweifter  Platte.  Messingbeschläge.  Holland,  um  1740.  — 
Höhe  101  cm,  Breite  106  cm,  Tiefe  59  cm.  Abb.  Tafel  IX. 

208  SCHREIBSCHRANK.  Nußbaum  mit  Ahorn  und  farbigen  Höl¬ 
zern  eingelegt.  Unterbau  mit  drei  Schubladen;  schräge,  aufklapp¬ 
bare  Schreibplatte.  Oberbau  mit  gerundeter  Mitteltüre,  flankiert 
von  sechs  Schubladen.  Schreibplatte  und  Türe  mit  Architektur¬ 
motiven:  Giebelstellungen,  Balustrade,  perspektivisches  Schach¬ 
brettmuster.  Die  Schubladen  von  schwarzer  Leiste  gerahmt  und 
mit  Blumenornament.  Deutsch,  um  1740.  —  Höhe  153  cm,  Breite 
97  cm,  Tiefe  52  cm. 

209  ARMLEHNSTUHL.  Gestell  Buche, geschweift  und  reich  geschnitzt 
mit  Rocaillen  und  Laubwerk.  Offene  Armlehnen.  Sitz,  Rücklehne 
und  Armlehnen  mit  altem,  goldgelbem  Damastbezug.  Westdeutsch, 
um  1740.  —  Höhe  97  cm,  Breite  64  cm,  Tiefe  52  cm.  Abb.  Tafel  X. 

210  ARMLEHNSTUHL.  Gestell  Buche,  ähnlich  dem  vorigen.  West¬ 
deutsch,  um  1750.  Sitz  und  Rücklehne  mit  beigefarbenem  Brokat¬ 
bezug.  —  Höhe  91  cm,  Breite  62  cm,  Tiefe  50  cm.  Abb.  Tafel  X. 


21 1  SCHRANK.  Palisander  und  Nußbaum  furniert  und  eingelegt  mit 
Ahorn  und  schwarzem  Holz.  Zwei  Türen.  Schlagleiste  und  vordere 
Eckkanten  abgerundet,  karniesartig  vorspringendes  Gesims.  Der 
Sockel  mit  zwei  eingelegten  Ovalfeldern:  Pudel  zwischen  Vögeln. 
Die  Türen  mit  sich  vertiefendem  Rautenmuster  und  Rechteckfül¬ 
lung  mit  Bandornament.  Seitenwände  entsprechend  mit  Vögeln. 
Schloß  mit  durchbrochenem,  vergoldetem  Messingblech.  Lothrin¬ 
gen,  datiert  1745.  —  Höhe  240  cm,  Breite  190  cm,  Tiefe  72  cm. 

Abb.  Tafel  XI. 

212  SEKRETÄR.  Nußbaum  mit  eingelegten  Feldern  mit  Bandorna¬ 

ment.  Unterbau  als  Tisch.  Füße  geschweift  und  reich  geschnitzt 
mit  Laubwerk,  Ranken  und  Rocaillen.  Zarge  mit  Schubladen. 
Schräge,  aufklappbare  Schreibplatte  zwischen  geschwungenen 
Seitenteilen.  Oberbau  doppelt  geschweift  mit  Mitteltürchen  und 
beiderseits  fünf  Schubladen.  Bekrönung  geschnitzt  mit  Rocaillen. 
Messingbschläge.  Würzburg,  Mitte  18.  Jahrh.  —  Höhe  186  cm, 
Breite  133  cm,  Tiefe  61  cm.  Abb.  Tafel  XII. 

213  ZWEI  STÜHLE.  Gestell  Nußbaum.  Beine,  Zarge  und  Rahmen 

der  Rücklehne  geschweift  und  geschnitzt.  Sitz  und  Lehne  mit 
altem  Brokatbezug.  Deutsch,  Mitte  18.  Jahrh.  —  Höhe  94  cm, 
Breite  50  cm,  Tiefe  45  cm.  Abb.  Tafel  XVII. 

214  ZWEI  STÜHLE.  Beine  und  Zarge  geschweift  und  geschnitzt  mit 
Rocaillen.  Offene  Rücklehne  mit  eingelegtem  Mittelbrett.  Einer 
beschädigt.  Sitze  gepolstert.  Rheinland,  Mitte  18.  Jahrh.  —  Höhe 
103  cm,  Breite  54  cm. 

215  GROSSER  VITRINENSCHRANK.  Nußbaum.  Unterbau  als 

Kommode  auf  Klauenfüßen,  mit  schrägen  Seitenwänden  und  ge¬ 
bauchter  Stirnwand ;  drei  Schubladen.  Oberbau  zweitürig,  auf  drei 
Seiten  verglast.  Die  Scheiben  gerahmt  von  geschnitzter  Blumen¬ 
ranke  und  Rocaillen.  Geschweiftes  Gesims  mit  Mittelkartusche. 
Messingbeschläge.  Holland,  um  1760.  —  Höhe  250  cm,  Breite 
183  cm,  Tiefe  42  cm.  Abb.  Tafel  XIII. 

216  TISCH.  Eiche.  Beine  und  Zarge  geschweift  und  geschnitzt  mit 
Rocaillen.  Rechteckige  Platte  ergänzt.  Deutsch,  um  1760.  —  Höhe 
74  cm,  Breite  100  cm,  Tiefe  67  cm. 
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217  TOILETTETISCH  MIT  MARKETERIE.  Nußbaum  mit  Ahorn 

und  Palisander.  Vier  geschweifte  Beine;  Kasten  mit  fünf  Schub¬ 
laden  und  Ausziehplatte.  Darauf  dreiteilige  Tischplatte,  nach  oben 
bzw.  nach  den  Seiten  aufzuklappen.  Eingelegte  Rechteckfelder  mit 
sich  überkreuzenden  Diagonalstreifen.  Deutsch,  um  1760 — 70.  — 
Höhe  75  cm,  Breite  80  cm,  Tiefe  51  cm.  Abb.  Tafel  XIV. 

218  PULTSEKRETÄR  MIT  MARKETERIE.  Nußbaum  mit  Ahorn 

und  gefärbten  Hölzern.  Vier  hohe,  geschweifte  Beine  in  den  leicht 
gebauchten  Schubladenkasten  übergehend,  dieser  mit  zwei  Schub¬ 
laden,  die  obere  zweigeteilt,  jede  eingelegt,  die  Seitenfelder  mit 
Tulpen  bzw.  Rosen,  das  Mittelfeld  mit  sich  überkreuzendem  Bo¬ 
genornament.  Die  schräge  Pultplatte  ebenfalls  eingelegt:  in  der 
Mitte  an  einer  Bandschleife  herabhängendes  Medaillon  mit  zwei 
Flußgöttern  und  Landschaft,  seitlich  Musikstilleben  mit  Geige, 
Mandoline,  Blasinstrumenten  und  Notenbuch.  Die  Seitenwände 
mit  Rautenornament.  Messingbeschläge.  Neuwied,  um  1770. 
Werkstatt  des  David  Röntgen.  —  Höhe  113  cm,  Breite  127  cm, 
Tiefe  62  cm.  Abb.  Tafel  XV. 

219  ECKVITRINENSCHRANK.  Eiche.  Vier  Türen,  auf  den  unteren 
Rechteckfüllungen  mit  Rocaillenschnitzerei,  die  oberen  verglast. 
Seitliche  Rahmenteile  entsprechend  geschnitzt.  Bekrönung  mit 
durchbrochener  Kartusche.  Aachen- Lüttich,  um  1760 — 70.  — 
Höhe  208  cm,  Breite  der  Vorderwand  110  cm. 

N  * 

220  ECKVITRINENSCHRANK.  Eiche.  Unterbau  zweitürig,  die 
Füllungen  geschnitzt  mit  Blattgirlanden  und  Blüten.  Oberbau  mit 
verglaster  Stirnwand.  Geschweiftes  Gesims  mit  Rokokokartusche. 
Aachen-Lüttich,  spätes  18.  Jahrh.  —  Höhe  230  cm,  Breite  der 
Vorderwand  115  cm. 

221  KASTENSTANDUHR.  Mahagoni.  Sockel,  Kasten  und  Gehäuse 
mit  abgeschrägten  Eckkanten  und  kräftig  profilierten  Gesimsen. 
Am  Sockel  geschnitzte  Türfüllung  mit  Vase  und  Girlande.  Kasten 
und  Gehäuse  mit  Eckakanthus.  Zifferblattumrahmung  Messing  mit 
getriebenem  Akanthus.  Holland,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  —  Höhe 
250  cm,  Breite  72  cm,  Tiefe  35  cm. 
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222  BANK.  Gestell  aus  verschiedenen  Hölzern. Vorderbeine  geschweift, 
mit  Klauenfüßen;  Armlehnen  in  Voluten  endend.  Rücklehne  mit 
Rohrgeflecht  und  zwei  eingelegten  Stützen ;  Bekrönung  geschnitzt. 
Sitz  gepolstert.  Zusammengesetzt  und  mit  Ergänzungen.  Rhein¬ 
land,  18.  Jahrh.  —  Höhe  118  cm,  Breite  134  cm,  Tiefe  50  cm. 

223  SCHRANK.  Nußbaum.  Kugelfüße,  Sockel  mit  zwei  Schubladen, 
zwei  Türen  mit  schachbrettartig  eingelegten  Füllungen  und  run¬ 
dem  Medaillon  mit  kleinen,  radial  angeordneten  Blüten.  Vorder¬ 
kanten  abgeschrägt  mit  geschnitzter  Glockenkette.  Nordwest¬ 
deutsch,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  —  Höhe  215  cm,  Breite  223  cm,  Tiefe 

60  cm. 

224  KREDENZ.  Eiche.  Die  vorderen  Eckkanten  abgeschrägt  als  kanne¬ 

lierte  Pilaster.  Drei  Türen  mit  geschnitzter  Füllung:  Eckrosetten, 
Lorbeergirlande,  Schleife  und  herabhängende  Blumen.  Profiliertes 
Gesims  mit  Eierstab.  Rheinisch,  um  1780.  —  Höhe  124  cm,  Breite 
204  cm,  Tiefe  60  cm.  Abb.  Tafel  XVI. 

225  RUNDES  TISCHCHEN.  Furniert  und  eingelegt.  Drei  leicht  ge¬ 
schweifte,  durch  eine  Fußplatte  verbundene  Beine.  Zarge  mit 
Rankenornament.  Platte  mit  roter  Marmoreinlage  (gesprungen). 
Italien,  um  1780.  —  Höhe  74,5  cm,  Durchmesser  44  cm. 

226  VIER  STÜHLE.  Gestell  Esche  dunkelbraun  gebeizt.  Gerade  Pfei¬ 

lerbeine  und  Querhölzer.  Lehne  mit  durchbrochenem  Mittelpila¬ 
ster  aus  Bandwerk.  Geschnitzte  Eck-  und  Mittelrosetten.  Nord¬ 
deutsch  in  englischer  Art,  Ende  18.  Jahrh.  —  Höhe  97  cm,  Breite 
51  cm,  Tiefe  43  cm.  Abb.  Tafel  XVII. 

227  SITZMÖBELGARNITUR.  Bestehend  aus  zwei  Armstühlen  und 
zehn  Stühlen.  Gestelle  Eschenholz.  Gerade,  kannelierte  Pfeiler¬ 
beine  mit  Eckrosetten,  die  Lehnen  leicht  gerundet  und  durchbro¬ 
chen:  herabhängende  Bandgirlande  mit  Schleife  und  Quasten, 
drei  senkrechte,  kannelierte  Stäbe.  Norddeutsch,  um  1790.  Sitze 
mit  bedrucktem,  antikisierendem  Bezug.  —  Höhe  89  cm,  Breite 

61  cm  und  50  cm.  Ehemals  im  Besitz  der  Familie  Blücher. 

Abb.  Tafel  XVIII. 
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228  RUNDES  TISCHCHEN.  Birkenmaserholz  furniert  und  einge¬ 
legt  mit  Palisander  und  andern  Hölzern.  Vier  Pfeilerbeine,  Platte 
mit  Mittelrosette  und  dunklem  Randstreifen.  Mit  Glasplatte. 
Deutsch,  um  1790.  —  Höhe  73  cm,  Durchmesser  56  cm. 

229  DREI  STÜHLE.  Gestell  Buchenholz  geschnitzt.  Kannelierte 
Pfeilerbeine  mit  Eckrosetten.  Lehne  bekrönt  von  Schleife.  Sitz  und 
Lehne  mit  Rohrgeflecht.  Westdeutsch,  um  1790.  —  Höhe  95  cm. 

230  ARMLEHNSTUHL.  Gestell  Eiche,  kanneliert.  Pfeilerbeine, 
offene  gerundete  Armlehnen  und  ovale  Rücklehne  mit  geschnitztem 
Medaillon.  Westdeutsch,  um  1790.  Sitz  mit  grünem  Seidenbezug. 
—  Höhe  95  cm,  Breite  60  cm,  Tiefe  49  cm.  Abb.  Tafel  XVIII. 

231  KREDENZ  MIT  AUFSATZVITRINE.  Eiche.  Unterbau  drei¬ 
teilig.  Die  Seitenteile  schräg  vorspringend,  mit  abgerundeter,  ein- 
türiger  Stirnwand;  Mittelteil  zweitürig.  Darüber  schräge,  auf¬ 
klappbare  Platte  und  der  verglaste  Oberbau  mit  stark  überhöhten 
Seitenteilen.  Westdeutsch,  Ende  18.  Jahrh.  —  Höhe  200  cm, 
Breite  172  cm,  Tiefe  60  cm. 

232  ARMLEHNSTUHL  (Marquise).  Eichenholzgestell.  Gerade,  sich 
nach  unten  verjüngende  und  kannelierte  Pfeilerbeine,  Zarge  mit 
Flechtband,  die  Seitenlehnen  leicht  nach  außen  gebogen.  West¬ 
deutsch,  Ende  18.  Jahrh.  Gestreifter  Seidenbezug.  —  Höhe 
77  cm,  Breite  91  cm,  Tiefe  61  cm. 

233  ECKSCHRÄNKCHEN  MIT  SPIEGELAUFSATZ.  Weiß  mit 
Gold;  mit  Schnitzerei:  Eckrosetten,  Perlbänder  und  Lambre¬ 
quins.  Stirnseite  gerundet,  mit  Türe.  Aufsatz  bekrönt  von  Urne. 
Rheinland,  Ende  18.  Jahrh.  —  Höhe  220  cm,  Breite  75  cm. 

234  SECHS  STÜHLE.  Mahagoni.  Gerade  Pfeilerbeine.  Die  Lehne 

nach  oben  sich  verbreiternd,  mit  durchbrochenem  Mittelpilaster 
mit  schrägen,  sich  überkreuzenden  Stäben.  Englisch,  Adamstil, 
um  1800.  Sitz  mit  kirschrotem  Seidenbezug.  —  Höhe  82  cm, 
Breite  46  cm.  Abb.  Tafel  XVII. 

235  BIBLIOTHEKSCHRÄNKE.  Kirschbaum,  Nußbaum  und  ver¬ 
schiedene  Einlagen,  a)  Großer,  dreiteiliger  Schrank.  Der  Mittelteil 
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mit  zwei  Türen  und  offenem  Mittelfach,  unter  diesem  ein  reich 
eingelegter  Halbschrank :  Rundmedaillon  mit  Ganymed  und  dem 
Adler,  Akanthusranken.  Seitenteile  mit  offenen  Fächern.  Bekrö¬ 
nung  mit  Dreieckgiebel.  Die  eingelegten  Teile  deutsch,  um  1800. 
Das  übrige  ergänzt.  —  Höhe  260  cm,  Breite  400  cm,  Tiefe  58  cm. 
—  b)  Unter  den  Seitenteilen  zwei  Kommoden.  Nußbaum  fur¬ 
niert  und  eingelegt  wie  oben.  Niedere  Pfeilerfüße,  ein  Fach  mit 
aufklappbarer  Schiebetüre,  darüber  Schublade.  Deutsch,  um 
1800.  —  Höhe  86  cm,  Breite  120  cm,  Tiefe  52  cm.  —  c)  Bücher¬ 
schrank  mit  gepolsterter  Bank  in  der  Mitte.  Seitenteile  mit  Glas¬ 
türen  und  eingelegten  Halbschränkchen.  Die  eingelegten  Teile 
deutsch,  um  1800.  Das  übrige  ergänzt.  —  Höhe  235  cm,  Breite 
220  cm,  Tiefe  44  cm. 

236  VITRINENTISCHCHEN.  Oval.  Vier  kantige  Pfeilerbeine ;  diese 
ebenso  wie  Zarge  und  Plattenrand  mit  eingelegten  Streifen.  Be¬ 
schädigt.  Deutsch,  um  1800.  —  Höhe  72  cm,  Breite  64,5  cm, 
Tiefe  41  cm. 

237  VITRINENTISCHCHEN.  Gegenstück  zum  vorigen.  Platte  ge¬ 
sprungen.  Deutsch,  um  1800.  —  Höhe  72  cm,  Breite  64,5  cm, 
Tiefe  41  cm. 

238  FAUTEUIL.  Gerundete  Rücken-  und  Armlehne.  Die  Seiten¬ 
lehnen  vorne  mit  geschnitztem  Delphin.  Zarge  Obstbaumholz  mit 
eingelegter  Blattranke.  Deutsch,  um  1800.  Bezug  wie  bei  Nr.  227. 
—  Höhe  110  cm,  Breite  65  cm. 

239  SITZMÖBELGARNITUR.  Bestehend  aus  Sofa,  zwei  Fauteuils 
und  vier  Armstühlen  mit  offenen  Seitenlehnen.  Gerades,  poliertes 
Gestell  mit  geschnitzten  Rosetten  und  Palmetten.  Die  Vorder¬ 
beine  und  Stirnseiten  der  Armlehnen  als  kleine  Baluster.  Deutsch 


um  1800.  Sitze  und  Lehnen  mit  kirschrotem  Damastbezug.  - — 
Sofa  Höhe  94  cm,  Breite  163  cm,  Tiefe  70  cm,  Lehnstühle  Höhe 


94  cm  und  89  cm. 


Abb.  Tafel  XIX. 


240  ZIERTISCHCHEN.  Rund.  Mahagoni  mit  schwarzem  und  farbi¬ 
gem  Holz.  Vier  eckig  geschweifte  Beine,  die  durch  ein  durchbro¬ 
chenes  Zwischenbrett  verbunden  sind.  Zarge  und  Platte  mit  ein¬ 
gelegtem  Ornamentstreifen.  Deutsch,  um  1800.  —  Höhe  77,5  cm, 


Durchmesser  53,5  cm. 


Abb.  Tafel  XIX. 
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241  ARMLEHNSTUHL.  Gestell  Mahagoni,  mit  steiler  Rücklehne 
und  vorne  abgerundeten,  kannelierten  Armlehnen.  Deutsch,  Anf. 
19.  Jahrh.  Sitz  und  Lehnen  mit  beigefarbenem  Bezug.  —  Höhe 
95  cm,  Breite  62  cm,  Tiefe  53  cm. 

242  ARMLEHNSTUHL.  Gestell  Mahagoni,  ähnlich  dem  vorigen.  Die 
Armlehnen  vorne  in  Voluten  endigend.  Deutsch,  frühes  19.  Jahrh. 
Beigefarbener  Bezug.  —  Höhe  91  cm,  Breite  65  cm,  Tiefe  57  cm. 

243  ARMLEHNSTUHL.  Gestell  Mahagoni.  Die  offenen,  kannelier¬ 
ten  Armlehnen  vorne  in  Voluten  endigend,  geschnitzt  mit  Palmet¬ 
ten-  und  Blattmotiven.  Deutsch,  Anf.  19.  Jahrh.  Beigefarbener 
Bezug.  —  Höhe  90  cm,  Breite  60  cm,  Tiefe  54  cm. 

244  ZWEI  STÜHLE.  Gestell  Ulmenmaserholz.  Schuhe  und  Be¬ 
schläge  Bronze  vergoldet:  Eckrosetten  und  Palmetten.  Deutsch* 
Anf.  19.  Jahrh.  Dunkelgrüner  Lederbezug.  —  Höhe  90  cm,  Breite 
40  cm. 

245  WANDSPIEGEL  MIT  KONSOLTISCH.  Rahmen  geschnitzt 
und  vergoldet.  In  der  rechteckigen  Bekrönung  eine  Fontäne  und 
zwei  Delphine.  Sockel  mit  stehenden  Palmetten.  Konsole  mit 
weißer  Marmorplatte;  Volutenstützen  und  Zarge  mit  aufgelegter 
Schnitzerei.  Deutsch,  um  1810.  —  Höhe  250  cm,  Breite  71  cm, 
Tiefe  37  cm. 

246  TISCH.  Kirschbaum.  Runde  Platte  auf  vier  geraden  Pfeilerbeinen. 
Schwarzer  Randstreifen.  Deutsch,  um  1820.  —  Höhe  74  cm, 
Durchmesser  79  cm. 

247  ZWEI  STÜHLE.  Helles  Holzgestell.  Gerade  Rücklehne  mit 
durchbrochenem  LMittelpilaster.  Deutsch,  um  1820.  Sitz  mit 
hellgrünem  Bezug.  —  Höhe  87,5  cm. 

248  KOMMODE.  Helles  Wurzelmaserholz  mit  eingelegten  Bändern. 
Leicht  gerundete  Stirnwand,  fünf  Schubladen.  Vergoldete  Bronze¬ 
beschläge.  Deutsch,  um  1820.  —  Höhe  in  cm,  Breite  96  cm, 
Tiefe  47  cm. 


249  AUSZIEHTISCH.  Mahagoni.  Vier  Beine  und  zwei  Mittelstützen 
geschweift  und  mit  Akanthusschnitzerei.  Ovale  Platte  mit  Einlege- 
brett.  Deutsch,  um  1820.  —  Höhe  76  cm,  Breite  142  cm,  Tiefe 
128  cm. 

250  STANDSPIEGEL.  Hochrechteckig.  Rahmen  Mahagoni  mit  vorne 
abgerundetem  Sockel.  Deutsch,  frühes  19.  Jahrh.  —  Höhe  243  cm, 
Breite  65  cm,  Tiefe  25  cm. 

251  ECKSCHRANK.  Mahagoni.  Unterbau  mit  abgerundeten  Ecken, 
Türe  und  Schublade,  Oberbau  etwas  zurückspringend,  mit  dop¬ 
pelt  gewellter  Türe  zwischen  zwei  Säulen.  Giebel  mit  Volutenran¬ 
ken.  Deutsch,  frühes  19.  Jahrh.  —  Höhe  210  cm,  Breite  100  cm. 

252  TISCH.  Rechteckig  geschweift.  Das  Gestell  geschnitzt,  mit  diago- 
nalen  Stegen,  die  am  mittleren  Kreuzungspunkt  einen  Blütenknauf 
tragen.  Platte  Mahagoni,  ergänzt.  Deutsch,  um  1830.  —  Höhe 
78  cm,  Breite  140  cm,  Tiefe  80  cm. 

253  HALBSCHRANK.  Mahagoni.  Stirn-  und  Seitenwände  abgerun¬ 
det.  Zwei  Türen,  darüber  Schublade.  Deutsch,  um  1830.  —  Höhe 
88  cm,  Breite  85  cm,  Tiefe  52  cm. 

254  HALBSCHRANK.  Mahagoni.  Ähnlich  dem  vorigen.  Deutsch,  um 
1830.  —  Höhe  84  cm,  Breite  80  cm,  Tiefe  49,5  cm. 

255  SEKRETÄR.  Mahagoni.  Geschlossener,  rechteckiger  Kasten  mit 
profiliertem  Sockel  und  flachem  Dreieckgiebel.  Unten  zwei  Türen, 
darüber  aufklappbare  Schreibplatte,  innen  Fächer  und  Schub¬ 
laden.  Deutsch,  um  1830.  —  Höhe  159  cm,  Breite  108  cm,  Tiefe 
48  cm. 

256  SCHREIBSCHRANK.  Nuß  wurzelholz.  Hochrechteckiger  Kasten 
mit  abgerundeten  Vorderkanten.  Drei  untere  Schubladen,  darüber 
aufklappbare  Schreibplatte,  die  inneren  Schubfächer  eingelegt. 
Karniesförmig  geschweifte  Bekrönung  mit  Schublade.  Deutsch, 
um  1840.  —  Höhe  158  cm,  Breite  100  cm,  Tiefe  49  cm. 

257  ZIERTISCHCHEN.  Oval.  Die  Platte  ein  Kupfertablett  mit  Lack¬ 
malerei  :  Venus  mit  Amor  und  den  drei  Grazien,  bez.  F.  Hahn  pinx. 
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Von  dem  Maler  und  Lithographen  Friedr.  Hahn,  *  1805  Nürn¬ 
berg,  f  1870,  arbeitete  in  Nürnberg  und  München.  Das  Gestell 
Mahagoni,  ergänzt.  —  Höhe  und  Breite  70  cm,  Tiefe  55  cm. 

258  ETAGERE.  Rechteckig.  Vier  dünne,  aus  Klauenfüßen  herauswach¬ 
sende  Pfeilerbeine;  in  den  Winkeln  zur  Tischplatte  durchbrochen 
geschnitzte  Schleifen.  Englisch,  19.  Jahrh.  —  Höhe  84  cm,  Breite 
64  cm,  Tiefe  46  cm. 

259  VITRINENSCHRÄNKCHEN.  Helles  Maserholz  mit  eingeleg¬ 
ten  Ornamentstreifen.  Niedrige  Pfeilerfüße,  drei  Seiten  verglast; 
Gesims  mit  eingelegtem  Zahnschnitt.  —  Höhe  157  cm,  Breite 
75  cm,  Tiefe  37  cm. 

260  KAMINVERKLEIDUNG.  Eiche.  Seitliche  Pilaster  und  Archi- 
trav  geschnitzt  mit  Blumenranken  und  Rocaillen.  Gelber  Seiden¬ 
vorhang  mit  weißem,  barockem  Blumenmuster  auf  Atlasgrund.  — 
Höhe  140  cm,  Breite  128  cm. 

EINRICHTUNG  SGEGENSTÄNDE 

261  RAHMEN.  Rechteckig.  Nußbaum  geschnitzt.  Flache,  außen  und 
innen  von  einem  Blattstab  eingefaßte  Leiste;  vier  Eckornamente 
aus  Laubwerk.  Fassung  in  Schwarz  und  Gold.  Spanisch,  Ende 

16.  Jahrh.  —  Lichtmaß  65  X  50  cm,  Profilbreite  14  cm. 

262  HAUSALTÄRCHEN.  Schildpatt  mit  schwarzen  Flammleisten 
und  vergoldeten  Bronzebeschlägen:  Engelsköpfchen  und  Orna¬ 
ment.  Im  Hauptgeschoß  drei  Tafelbilder:  Beweinung  Christi  zwi¬ 
schen  St.  Petrus  und  Paulus ;  Öl  auf  Holz,  flankiert  von  vier  ge¬ 
drehten  Schildpattsäulchen  mit  Bronzekapitellen.  Aufsatz  mit 
überhöhtem  Mittelteil  mit  Rechteckfeldern,  bekrönt  von  offenem 
Segmentgiebel  und  Obelisk.  Sockel  mit  Inschrift.  Spanisch,  Anf. 

17.  Jahrh.  —  Höhe  84  cm,  Breite  65  cm.  Abb.  Tafel  XXII. 

263  WANDUHR  auf  Konsole.  Gehäuse  Ahorn  geschnitzt  mit  Girlanden 
und  bekrönt  von  Putto  mit  Schale.  Rechteckiger  Sockel  mit  zwei  Obe¬ 
lisken.  Konsole  mit  Flechtband  und  Schleife.  Deutsch,  um  1790.  — 
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Uhr  Höhe  80  cm,  Breite  48  cm,  Tiefe  21  cm.  —  Konsole  Höhe 
51  cm,  Breite  49  cm,  Tiefe  26  cm. 

264  KRISTALL-LÜSTER.  Aus  fünf  geschweiften,  mit  Kristallroset¬ 
ten  besetzten  Bronzearmen,  die  Obelisken  und  fünf  Kerzentüllen 
tragen,  verbunden  durch  Prismenketten.  Reicher  Prismenbehang. 
Im  mittleren  Hohlraum  Kristallblütenknauf  mit  Obelisk.  Elek¬ 
trisch  montiert.  Deutsch,  Ende  18.  Jahrh.  —  Höhe  137  cm. 

265  WANDSPIEGEL.  Hochrechteckig.  Holzrahmen  mit  Bronzeeck¬ 
rosetten  ;  oben  und  unten  eingelassen  zwei  Aquatintablätter :  Satyrn 
und  Mänaden.  Deutsch,  um  1800.  —  Höhe  66  cm,  Breite  38  cm. 

266  WANDSPIEGEL.  Hochrechteckig.  Rahmen  Mahagoni  mit  zwei 
schwarzen  Halbsäulen  und  vergoldeter  Schnitzerei.  In  der  recht¬ 
eckigen  Bekrönung  zwei  Greifen  an  einer  Schale  im  Halbrundfeld. 
Deutsch,  Anf.  19.  Jahrh.  —  Höhe  155  cm,  Breite  63  cm. 

267  WANDSPIEGEL.  Querrechteckig.  Rahmen  Mahagoni  mit  ge¬ 
schnitzten  und  vergoldeten  Teilen.  Volutenkonsolen,  zwei  seitliche 
Säulchen,  Bekrönung  mit  Eierstab.  Deutsch,  Anf.  19.  Jahrh.  — 
Höhe  82  cm,  Breite  78  cm. 

268  ECKKONSOLE.  Holz  geschnitzt  und  vergoldet,  mit  zwei  Dop¬ 
pelvoluten.  Deutsch,  Anf.  19.  Jahrh.  —  Höhe  34  cm. 

269  WANDSPIEGEL.  Hochrechteckig.  Nußbaum  mit  zwei  schwarzen 
Säulchen.  In  der  Bekrönung  vergoldete  Bronzeauflage :  geflügelter 
Löwe.  Deutsch,  frühes  19.  Jahrh.  —  Höhe  76  cm,  Breite  38  cm. 

270  LAMPENSCHIRM.  Gerades  Holzgestell.  Rechteckiger,  verschieb¬ 
barer  Schirm  mit  Papagei  in  Pointstickerei.  Deutsch,  um  1820.  — 
Höhe  54  cm,  Breite  30  cm. 

271  KÄSTCHEN  MIT  LIKÖRFLASCHEN.  Rechteckig.  Deckel  und 
Stirnwand  eingelegt:  Ovalfeld  mit  Muschel.  Innen  sechs  Fläsch¬ 
chen  mit  Goldmalerei.  Deutsch,  um  1830.  —  Höhe  und  Breite 
22,5  cm,  Tiefe  18  cm. 

271a  ZWEI  HAUSLATERNEN.  Achtseitige,  eiserne  Laterne  auf 
gedrehter  Holzstange.  —  Höhe  130  cm. 
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PLASTIK 


272  SCHWANTHALER,  THOMAS,  *  1634,  f  1707  Oberösterreich. 
Engel.  Stehend,  mit  wehendem  Haar,  in  faltigem,  gegürtetem 
Gewand  und  Panzer,  die  Arme  ausgebreitet.  Holz.  Vollrund  mit 
ausgehöhlter  Rückseite,  gefaßt  in  Gold  und  Farben.  —  Höhe 
150  cm. 

273  NIEDERLÄNDISCH  ( ?)  2.  HÄLFTE  17.  JAHRH. 

Büste  eines  Bischofs.  Das  Monile  als  Reliquienöffnung.  Voll¬ 
rund.  Eichenholz.  Fassung  erneuert.  —  Höhe  67  cm. 

274  SÜDDEUTSCH,  UM  1700. 

Kniender  Engel.  Halb  nach  rechts  gewandt,  mit  ausgebreiteten 
Flügeln,  in  faltigem  Gewand,  auf  einer  Wolke.  Finger  beschädigt. 
Holz.  Fast  vollrund,  mit  ausgehöhlter  Rückseite.  Alte,  etwas  über¬ 
gangene  Fassung.  —  Höhe  1 17  cm.  Abb.  Tafel  XX. 

275  Kniender  Engel.  Gegenstück  zum  vorigen.  Halb  nach  links  ge¬ 
wandt.  Finger  beschädigt.  Holz.  Fast  vollrund,  mit  ausgehöhlter 
Rückseite.  Alte,  etwas  übergangene  Fassung.  —  Höhe  117  cm. 

Abb.  Tafel  XX. 

276  BAYERISCH,  18.  JAHRH. 

Muttergottes  mit  Kind.  Nach  dem  Gnadenbild  von  Altötting. 
Lindenholz,  vollrund.  Rückseite  ausgehöhlt.  Gefaßt.  —  Höhe 
64  cm. 

277  BAYERISCH,  2.  HÄLFTE  18.  JAHRH. 

Zwei  schwebende  Putten.  Mit  Lendentüchlein.  Holz.  Voll¬ 
rund.  Alte,  übergangene  Fassung.  —  Höhe  55  und  60  cm. 

278  DEUTSCH,  18.  JAHRH. 

Adler  des  Evangelisten  Johannes.  Lindenholzrelief  braun  ge¬ 
beizt.  Rund.  —  Durchmesser  28  cm. 

279  RODIN,  AUGUSTE,  *  1840  Paris,  f  1917  daselbst. 

Bronzebüste:  Falguiere.  Rechts  unten  bez. :  A.  Rodin.  Rück¬ 
wärts  :  Alexis  Rudier.  Fondeur  Paris.  —  Höhe  43  cm,  Breite  27  cm, 
Tiefe  21  cm.  Abb.  Tafel  XXI. 
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GEMÄLDE 


280  DEUTSCH,  MITTE  17.  JAHRH. 

Opferung  der  Iphigenie.  Um  den  Altar  stehen  Priester  und 
Opferdiener,  rechts  eine  Gruppe  von  Kriegern  mit  Agamemnon 
und  Menelaos ;  in  der  Mitte  am  Boden  die  halb  entkleidete  Iphi¬ 
genie.  Links  auf  einer  Wolke  heranschwebend  Artemis,  die  auf 
eine  Hirschkuh  weist.  Öl  auf  Leinw.  G.  R.  —  Höhe  172  cm,  Breite 
215  cm*). 

281  DEUTSCH,  GEGEN  1700. 

Herrenbildnis.  Halbfigur  mit  dunkler  Lockenperücke  und 
Spitzenjabot,  in  roter,  goldgemusterter  Jacke.  Öl  auf  Leinw.  Oval. 
Sch.R.  —  Höhe  65  cm,  Breite  50  cm. 

282  DEUTSCH,  18.  JAHRH. 

Zwei  Stilleben.  Blumenkorb  mit  Rotkehlchen  und  Buchfink. 
Öl  auf  Leinw.  S.  R.  —  Höhe  je  20  cm,  Breite  je  31  cm. 

283  DEUTSCH,  UM  1800. 

Männliches  Bildnis.  Halbfig.  nach  rechts  in  dunkelgrünem 
Frack.  Öl  auf  Pp.  Oval.  G.  R.  —  Höhe  26  cm,  Breite  19  cm.  — 

284  DEUTSCH,  UM  1820. 

Junges  Mädchen.  Halbfigur  von  vorn,  in  weißem  Empirekleid 
mit  rosa  Gürtel.  Landschaftshintergrund  mit  Stadt  am  Fluß,  vor 
blauem  Himmel.  Öl  auf  Holz.  G.  R.  —  Höhe  21,5  cm,  Breite 
17,5  cm. 

285  Junges  Mädchen,  eine  Taube  fütternd.  Halbfigur  in  rotem  Kleid, 
mit  blondem  aufgestecktem  Haar.  Vor  blauem  Himmel;  rechts  in 
der  Ferne  ein  gotisches  Denkmal,  öl  auf  Leinw.  G.  R.  —  Höhe 
22  cm,  Breite  17,5  cm. 

286  DEUTSCH,  UM  1830—40. 

Heinrich  Daniel  Theod.  Heuser,  geb.  1767  in  Grummers- 
bach.  Halbfig.  mit  weißem  Haar,  lesend.  Öl  auf  Leinw.  G.  R.  — 
Höhe  25  cm,  Breite  22,5  cm. 

*)  Die  Maße  geben  die  Bildgröße  ohne  Rahmen  an. 
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287  DEUTSCH,  UM  1840. 

Bildnis  der  Aurelie  Striebeck,  geb.  1805.  Brustb.  halb  nach 
links.  Öl  auf  Holz.  Oval.  G.  R.  —  Höhe  20  cm,  Breite  16  cm. 

288  Herrenbildnis.  In  schwarzem  Rock  mit  dem  roten  Adlerorden. 
Öl  auf  Holz.  G.  R.  —  Höhe  24,5  cm,  Breite  21  cm. 

289  DEUTSCH  1851. 

Bildnis  des  Robert  Heuser,  geb.  1837.  Brustb.  mit  blondem 
Haar,  halb  nach  rechts.  Öl  auf  Leinw.  G.  R.  —  Höhe  27,5  cm, 
Breite  22  cm. 

290  DEUTSCH,  UM  1900.  Kopie. 

Herrenbildnis  in  Rokokotracht,  öl  auf  Leinw.  G.  R.  —  Höhe 
51  cm,  Breite  46  cm. 

291  H.  E.  1904. 

Enten  im  Wasser.  R.  u.  bez.  HE.  1904.  Öl  auf  Leinw.  Sch.  R.  — 
Höhe  38  cm,  Breite  51  cm. 

292  JÄGER,  ADELINE,  geb.  Heuser,  *  1809  Gummersbach,  f  1897 
Oberkassel. 

Bildnis  der  Maria  Nicolovius,  späterer  Frau  Heuser.  Halb 
nach  rechts.  Dunkles  Haar,  blaues,  ausgeschnittenes  Kleid  mit 
schwarzem  Spitzenschleier.  L.  in  der  Mitte  bez. :  Adeline  Jäger 
Cöln  1860.  Öl  auf  Leinw.  Oval.  Geschnitzter  G.  R.  —  Höhe  65  cm, 
Breite  50  cm. 

293  Franz  Otto  Heuser,  geb.  1831.  Halbfig.  R.  u.  bez.:  Adl.  Jäger 
1846.  Öl  auf  Leinw.  G.  R.  —  Höhe  18,5  cm,  Breite  14,5  cm. 

294  KALB,  UM  1820 — 30. 

Bildnis  einer  jungen  Dame.  Brustbild  von  vorn.  Schwarzes, 
ausgeschnittenes  Kleid  mit  fraisefarbenem  Schal.  R.  u.  bez. : 
Kalb  182  .  .  .Öl  auf  Leinw.  G.  R.  aus  der  Zeit.  —  Höhe  61  cm, 
Breite  53  cm. 

295  Bildnis  einer  jungen  Dame.  Brustbild  von  vorn.  Blondes  Haar, 
grünes  Kleid  mit  weiten  Äfmeln  und  Spitzenkragen.  Unbez.  G.  R. 
aus  der  Zeit.  —  Höhe  72  cm,  Breite  60  cm. 
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296  LOUTHERBOURGH,  PHIL.  JAK.,  *  1740  Straßburg,  f  1812 
Chiswick  b.  London. 

Auf  der  Landstraße.  Ein  leichter  Zweispänner  und  eine  voll 
besetzte  Postkutsche  aneinander  vorbeifahrend.  Links  eine  Familie 
spazierengehend,  vorne  zwei  Burschen  mit  Hund.  R.  u.  bez. :  Ph. 
Lutherbourgh.  Öl  auf  Leinw.  G.  R.  aus  der  Zeit.  —  Höhe  89  cm, 
Breite  127  cm.  Abb.  Tafel  XXIII. 

297  ÖSTERREICHISCH,  UM  1710—20. 

Zwölf  Fürstenbildnisse.  Halbfig.  a)  Kaiser  Leopold  I.  (reg. 
1657 — 1705).  Dunkle  Allongeperücke,  Barett  mit  roten  Straußen¬ 
federn.  —  b)  Deutsche  Kaiserin,  wohl  Eleonore  Magdalena  von 
der  Pfalz,  41720,  Gemahlin  Leopolds  I.  Blaues  Samtkleid  mit  gol¬ 
denem  Umhang,  neben  ihr  die  Kaiserkrone.  —  c)  Kaiser  Josef  I. 
(reg.  1705 — 11).  In  Rüstung  mit  rotem  Uniformrock,  schwarzem 
Barett  und  goldenem  Vlies.  —  d)  Deutsche  Kaiserin,  wohl  Wilhel¬ 
mine  Amalie,  f  1742,  Gemahlin  Josefs  I.  Weißes  Silberbrokatkleid 
mit  goldenem  Umhang;  neben  ihr  Reichsapfel  und  Kaiserkrone.  — 
e)  Kaiser  Karl  VI.  (reg.  1711 — 40).  In  Rüstung  mit  goldenem  Um¬ 
hang  und  goldenem  Vlies.  —  f)  Elisabeth  Christine  von  Wolfen¬ 
büttel,  41750,  Gemahlin  Karls  VI.  Goldbrokatkleid  mit  blauem 
Samtumhang  und  rotem  Band.  —  g)  Prinz  Eugen  von  Savoyen 
(1663 — 1736).  In  Rüstung  mit  roter  Uniformjacke  und  goldenem 
Vlies.  —  h)  Unbekannte  Fürstin  aus  dem  österreichischen  Kaiser¬ 
hause.  Goldbrokatkleid  mit  blauem  Hermelinumhang.  —  i)  Unbe¬ 
kannte  Fürstin  aus  dem  österreichischen  Kaiserhause.  Goldbrokat¬ 
kleid  mit  grünem  Hermelinumhang.  —  k)  Österreichischer  Erz¬ 
herzog  in  Rüstung  mit  rotem  Uniformrock. —  1)  Österreichische 
Erzherzogin.  Goldbrokatkleid  mit  rotem  Hermelinumhang.  — 
m)  Verwitwete  Fürstin.  Schwarzes  Kleid  mit  Schleierund  Kreuz.  — 
Öl  auf  Eisenblech.  Oval.  Höhe  je  31  cm,  Breite  24  cm.  G.  R. 

298  PLÜDDEMANN,  HERMANN,  *  1809  Kolberg,  f  1868  Dresden. 
Kolumbus  im  Disput  mit  der  Junta  in  Salamanca.  Um 
einen  grünen  Tisch  sitzen  ein  Kardinal,  ein  Bischof,  Dominikaner¬ 
mönche  und  Humanisten.  Kolumbus  demonstriert  am  Globus 
seine  Reise.  L.  u.  bez. :  H.  Plüddemann  1856.  Öl  auf  Leinw.  G.  R. 
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Der  gezeichnete  Entwurf  befindet  sich  im  Folkwang-Museum  zu 
Essen.  —  Höhe  no  cm,  Breite  165  cm. 

299  SCHREUER,  WILH.,  *  1866  Wesel,  |  1933  Düsseldorf. 
Stadttor  mit  Wache  in  roten  Uniformröcken.  R.  u.  bez. : 
W.  Schreuer  1902.  Aquarell  mit  Gouache  auf  Pp.  Sch.  R.  —  Höhe 
71  cm,  Breite  57  cm. 

300  SCHWARZ,  ALFRED,  *  1867  in  Berlin. 

Im  Schloßpark.  Auf  einer  Wiese  zwischen  grünen  Bäumen 
Dame  mit  Hund.  L.  u.  bez.:  Alfred  Schwarz  Linz  a.  Rh.  1901. 
Öl  auf  Leinw.  G.  R.  —  Höhe  110  cm,  Breite  143  cm. 

301  STÄBLI,  ADOLF,  *  1842  Winterthur,  f  1901  München. 
Herbststürme.  Eine  vom  Wind  zerzauste  Baumgruppe  an  einem 
Wassertümpel,  rechts  ein  Landweg.  L.  u.  bez.:  Adolf  Stäbli.  Öl 
auf  Leinw.  G.  R.  —  Höhe  68  cm,  Breite  92  cm. 


302  WEBER,  JOSEPH,  um  1803  bis  nach  1881  Mannheim,  Köln. 
Bildnis  eines  Herrn  Heuser.  Halb  nach  rechts.  Dunkles  Haar 
und  Backenbart,  graublaue  Augen,  schwarzer  Rock.  R.  u.  bez. : 
Weber  pinx.  1830.  Öl  auf  Leinw.  G.  R.  aus  der  Zeit.  —  Höhe 
66  cm,  Breite  50  cm. 

303  ZÜGEL,  HEINRICH  VON,  *  1850  Murrhardt  (Württ.),  Mün¬ 
chen. 

Kühe  im  Wasser  unter  grünen  Weiden  mit  Sonnenlicht.  L.  u. 
bez.:  H.  Zügel  1901  München.  Öl  auf  Leinw.  Sch.  R.  —  Höhe 
81  cm,  Breite  m  cm. 


HANDZEICHNUNGEN -GRAPHIK 

304  B.  O.  1904. 

Pascha.  Löwenkopf.  L.  u.  bez.:  B.  O.  1904.  Kreide  und  Pastell 
auf  Papier.  Br.  R.  —  Höhe  30  cm,  Breite  25  cm. 
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305  DEUTSCH,  UM  1830—40. 

Mutter  mit  Kind,  Bleistiftzeichnung  auf  Pp.  G.  R.  —  Höhe 
20,5  cm,  Breite  18  cm. 

306  HODLER,  FERDINAND,  *  1853  Gurzelen  (Kant.  Bern), 
t  1918  Genf. 

Jüngling.  Am  Boden  sitzend.  R.  u.  bez.:  F.  Hodler.  Bleistift¬ 
zeichnung  auf  Pp.  Studie  zu  dem  Gemälde  ,,Der  Frühling“  im 
Folkwang-Museum  zu  Essen,  1901.  Weißer  R.  —  Höhe  24  cm, 
Breite  14,5  cm. 


307  BRAND,  JOH.  CHRISTIAN,  *  1723,  t  1795  Wien. 

Vier  Verkäufer:  Wälsche  Würste  kauft.  Gest,  von  Carl  Conti.  — 
Huterinn.  Gest,  von  Seb.  Mansfeld.  —  Blumenstraußmädchen. 
Gest,  von  Quir.  Marek.  —  Stubenmädgen.  Gest.  v.  Quir.  Mark. 
4  Bl.  Radierungen,  Fol.  Weiße  H.  R. 

308  CARDON,  ANTOINE,  *  1773  Brüssel,  f  1813  London. 
LePrince  de  Ligne.  C.  Le^Clercq  px.  Kupferstich.  Kl.  fol.  G.R. 

309  DREVET,  PIERRE,  *  1663  b.  Lyon,  f  1738. 

Ludwig  XV.,  König  von  Frankreich.  Hyac.  ^Rigaud’  px.  Kupfer¬ 
stich.  Gr.  fol.  Sch.  R. 

310  HACKERT,  GEORG,  *  1755,  f  1805.' 

Le  Matin.  —  Le  Soir.*2_Bl.  Gaspard  Poussin  px.  Kupferstiche. 
Qu.  fol.  Sch.  R.  * 

311  KILIAN,  WOLFGANG,  *  um  1581,  f  1662  Augsburg. 
ZweiPorträtstiche.  a)  Philipp  IV.  v.  Spanien.  —  b)  J ohann  von 
Österreich,  der  Sohn  Philipps  IV.  von  Spanien.  —  Gegenstücke. 
Fol.  Sch.  R. 

312  LORRAIN,  CLAUDE,  *  um  1600  Chamagne,  f  1682  Rom. 
Sechs  Landschaftsstiche.  Morning.  J.  Peake  sc.  —  Ce- 
phalus  and  Procris.  J.  Browne  sc.  —  Roman  Edifices  in  Ruins. 
W.  Wollett  sc.  —  Tempio  di  Venere.  Parboni  sc.  — -  A  View 
near  Naples.  Vivares  sc.  1769.  —  Sunsetting.  J.  Mason  sc.  — 
Gr.  qu.  fol.  u.  Fol.  Sch.  R. 
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313  RIDINGER,  JOHANN  ELIAS,  *  1698  Ulm,  f  1767  Augsburg. 
Abbildung  der  Jagtbaren  Thiere  mit  derselben  angefügten 
Faehrten  und  Spuhren.  Augsburg,  1740.  21  Bl.  Radierungen.  Fol. 
Gute,  alte  Drucke.  Gerahmt.  — Th.  163 — 182,  184. 

314  D  ie  wundersamsten  Hirsche.  6  Bl.  Radierungen  aus  der 
Folge  von  100  Bl.  Augsburg  1768.  Fol.  Ausgezeichnete,  alte 
Drucke,  zwei  davon  fleckig.  Gerahmt.  —  Th.  245,  248,  255,  267, 
277,  336. 

315  Neue  Reit- Schul,  vorstellend  einen  vollkommenen  Reuter  in 
allen  Lectionen.  1.  Teil.  Augsburg  1734.  18  Bl.  Gr. -Fol.  Ausge¬ 
zeichnete,  alte  Drucke  mit  vollem  Rand.  Sch.  R.  — Th.  628 — 645. 

\ 

WIRK-  UND  KNÜPFTEPPICHE 

317  WANDTEPPICH:  Helena  wird  nach  dem  Untergang  Trojas 

auf  ein  Schiff  der  Griechen  gebracht.  Sie  steht  auf  ausgebreitetem 
Teppich  an  Bord  des  von  Ruderern  und  Kriegern  besetzten 
Schiffes  und  blickt  Menelaos  an,  der,  in  voller  Rüstung  neben  ihr 
stehend,  ihre  Hand  ergreift  und  gleichzeitig  den  Dolch  zückt. 
Links  vorne  der  eroberte  Goldschatz,  im  Hintergrund  ein  Stadt¬ 
tor  von  Troja,  rechts  zwei  weitere  Schiffe.  Borte  mit  dichtem 
Blumengewinde  und  vier  Ovalfeldern  mit  geflügeltem,  flammendem 
Herz  bzw.  Sonnenscheibe.  Wolle  und  Seide  gewirkt.  Haupt¬ 
farben:  Blau,  Braun,  Ocker  und  Olivgrün.  Brüssel,  um  1600.  — 
Höhe  315  cm,  Breite  445  cm.  Abb.  Tafel  XXIV. 

318  KELIM-TEPPICH.  Gewirkt.  Mittelfeld  mit  drei  rotgrundigen, 
weiß  und  blau  umränderten  Rauten  mit  reichem  Füllornament. 
Weißgrundige  Borte.  Aus  zwei  Längsstreifen  zusammengesetzt. 
Schadhaft.  Kleinasien.  —  Höhe  295  cm,  Breite  157  cm. 

319  KELIM-TEPPICH.  Sieben  breite,  rot-,  dunkelblau-  oder  grün¬ 
grundige  Querstreifen  mit  abgetreppten  Sechsecken,  Rauten  und 
Hakenornamenten,  getrennt  durch  schmale  weiße  Streifen.  Klein¬ 
asien.  —  Höhe  320  cm,  Breite  178  cm. 
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320  GROSSER  SUMAK-TEPPICH.  Gewirkt.  Auf  rotem  Grund 
drei  Reihen  von  großen  blaugrundigen  Rauten,  darin  Oktogone 
mit  Mittelkreuz  und  stilisierten  Sternblüten.  Reiches  Füllornament 
in  Blau,  Gelb,  Weiß  und  Grün.  Borte  entsprechend.  Kaukasus. 
—  Höhe  440  cm,  Breite  330  cm. 

321  SUMAK-TEPPICH.  Gewirkt.  In  rotgrundigem  Mittelfeld  drei 
große  Rautenmedaillons  mit  Oktogon  und  reichem,  geometrischem 
Füllornament.  Borte  mit  gelbumränderten  Oktogonen  mit  far¬ 
bigen  Sternen.  Kaukasus.  —  Höhe  340  cm,  Breite  187  cm. 


322  KNÜPFTEPPICH.  Mittelfeld  gestreift,  mit  kleinem,  gereihtem 
Blütenmuster;  rotgrundige  Eckzwickel  mit  stilisierten  Vögeln. 
Borte  mit  blauem,  gemustertem  Mittelstreifen.  Türkei.  —  Länge 
177  cm,  Breite  104  cm. 

323  KNÜPFTEPPICH.  Mittelfeld  mit  zwei  Reihen  von  mit  Haken¬ 
ornament  gefüllten  Oktogonen,  dazwischen  Füllornamente. 
Hauptfarben:  Rot,  Blau,  Grün,  Weiß,  Gelb.  Weißgrundige  Borte. 
Kleinasien,  östliches  Grenzgebiet.  —  Länge  265  cm,  Breite  130  cm. 

324  KNÜPFTEPPICH.  Schwarzgrundiges  Mittelfeld  mit  stilisierten, 
hakenbesetzten  Motiven  und  kleinem  Füllornament.  Borte  mit 
weißgrundigem  Streifen  mit  abgetrepptem  Zickzackmuster.  Eine 
Ecke  beschädigt.  Kleinasien,  östliches  Grenzgebiet.  —  Länge 
233  cm,  Breite  109  cm. 

325  KNÜPFTEPPICH.  Mittelfeld  mit  olivgrünem  Grund  und  zwei 
Reihen  von  mit  Hakenornament  gefüllten  Oktogonen  in  Weiß, 
Blau,  Rot  und  Grün.  Weißgrundige  Borte  mit  Hakenornament. 
Schadhaft.  Kleinasien,  östliches  Grenzgebiet.  —  Länge  279  cm, 
Breite  130  cm. 

326  KNÜPFTEPPICH.  Mittelfeld  aus  zwei  Längsstreifen,  die  mit 
weiß,  grün-,  rot-  und  blaugrundigen  Schrägstreifen  mit  haken¬ 
besetzten  Quadraten  gefüllt  sind.  Kleinasien.  —  Länge  310  cm, 
Breite  117  cm. 


47 


327  KNÜPFTEPPICH.  Rotes,  einfarbiges  Mittelfeld  mit  blaugrun¬ 
digen,  abgetreppten  Eckzwickeln,  darin  Blumenranken.  Breite, 
vierstreifige  Borte  mit  stilisierten  Blumen  auf  hellblauem  und  gelb¬ 
lichem  Grund.  Langhaarige  Wolle.  Smyrna.  Kleinasien.  —  Länge 
450  cm,  Breite  300  cm. 

328  KNÜPFTEPPICH.  Rotes  Mittelfeld  mit  kleinen,  blauweiß  ge¬ 
teilten  Sechsecken.  Borte  weißgrundig  mit  abgetreppten  Poly¬ 
gonen  in  Blau,  Violett  und  Rot.  Kaukasus,  frühes  19.  Jahrh.  — 
Länge  226  cm,  Breite  126  cm. 

329  KNÜPFTEPPICH.  Blaues,  einfarbiges  Mittelfeld.  Borte  weiß¬ 
grundig  mit  hakenbesetzten  Polygonen  zwischen  zwei  schmalen, 
rotgrundigen  Streifen.  Schadhaft.  Südwestküste  des  Kaspischen 
Meeres  (Mechtichaneh  oder  Talisch).  Kaukasus.  —  Länge  232  cm, 
Breite  110  cm. 

330  KNÜPFTEPPICH.  Mittelfeld  hellrot  mit  vier  abgetreppten, 
blaugrundigen  Eckzwickeln  und  weißem,  gemustertem  Mittel¬ 
medaillon.  Weißgrundige  Borte  mit  stilisierten  Blumen.  Kasak.  — 
Länge  200  cm,  Breite  134  cm. 

331  LÄUFER.  Geknüpft.  Langhaarige  Wolle.  Mittelfeld  weißgrundig 
mit  stilisiertem  gereihtem  Blumenmotiv.  Dreistreifige  Borte  ent¬ 
sprechend  gemustert  in  Gelb,  Blau,  Grün,  Rot  und  Braunviolett. 
Schadhaft.  Kaukasus.  —  Länge  312  cm,  Breite  117  cm. 

332  LÄUFER.  Geknüpft.  Hauptfarben  Blau,  Rot  und  Weiß.  Auf 
dunkelblauem  Grund  in  Reihen  versetztes  Muster  aus  abgetrepp¬ 
ten  und  ornamentierten  Rauten.  Dreistreifige  Borte.  Kaukasus.  — 
Länge  315  cm,  Breite  105  cm. 

333  KNÜPFTEPPICH.  Mittelfeld  mit  großem,  stilisiertem  Palm¬ 
wipfelmotiv  in  Rot,  Orange,  Weiß,  Grün  auf  dunkelblauem  Grund. 
Vierstreifige  Borte  mit  stilisierten  Ranken.  Kaukasus.  —  Länge 
278  cm,  Breite  106  cm. 

334  KNÜPFTEPPICPI.  Mittelfeld  blaugrundig,  mit  gereihtem  Palm¬ 
wipfelmotiv  in  Rot^Weiß  und  Gelb.  Helle  Pastellfarben.  Borte 
mit  stilisiertem  Blumenmuster.  Serabend.  —  Länge  365  cm,  Breite 
168  cm. 
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335  KNÜPFTEPPICH.  Mittelfeld  blaugrundig  mit  in  Reihen  ver¬ 
setztem  Palmwipfelmotiv.  Dreistreifige  Borte:  Mittelstreifen  rot 
mit  weißen  Diagonalstreifen,  eingefaßt  von  zwei  schmalen  gelb¬ 
grundigen  Streifen.  Bagdiar-Serabend.  —  Länge  250  cm,  Breite 
100  cm. 

336  KNÜPFTEPPICH.  Mittelfeld  mit  schmalen  Schrägstreifen,  mit 
kleinem  Blütenornament  auf  blauem,  rotem  und  grünem  Grund. 
Gelbgrundige  Borte  mit  stilisierten  Blütenbäumen.  Etwas  ab¬ 
getreten.  Mossul.  Nordwestpersischer  Nomadenteppich.  —  Länge 
246  cm,  Breite  117  cm. 


TEXTILIEN 

337  SAMTDECKCHEN.  Zwei  Engel  vor  Strahlenglorie,  Relief¬ 
stickerei  in  Gold  und  Silber  auf  rotem  Grund.  Italien,  um  1700.  — 
Länge  59  cm,  Breite  59  cm. 

338  STOLA  UND  MANIPEL.  Roter  Samt  mit  Silberreliefstickerei: 
Rankenwerk.  Italien,  um  1700.  —  Länge  219  cm,  Breite  95  cm. 

339  RAUCHMANTEL.  Seidendamast.  Päonienmuster  auf  beige¬ 
farbenem  Grund.  Breiter  fraisefarbener  Randstreifen.  Leicht 
beschädigt.  Italien,  18.  Jahrh.  —  Breite  260  cm,  Höhe  130  cm. 

340  ZWEI  KASELN.  a)  Hellblauer  Silberbrokat  mit  rötlichem  Blu¬ 
menmuster.  Besch.  —  b)  Weiß-rosa  Damast.  Stab  aus  bräunlichem 
Samt.  Beide  deutsch,  frühes  18.  Jahrh. 

341  CHRISTKINDL  als  Wickelkind.  Wiederholung  des  sogenannten 
Augustiner-Gnadenkindls  im  Bürgersaal  in  München.  Wachs- 
bossierung  mit  Goldlitzen  und  Spitzen  auf  Samtkissen.  München, 
frühes  18.  Jahrh.  —  Länge  52  cm,  Breite  20  cm. 

342  ZWEI  GESTICKTE  BILDER.  St.  Johann  Nepomuk.  —  St. 
Adelhaidis.  Röm.  Kays.  —  Gegenstücke.  Reliefstickerei  mit  appli¬ 
ziertem  Samt,  Brokat,  Spitzen  und  Perlen.  Deutsch,  datiert  1737. 
—  Je  Höhe  35  cm,  Breite  25  cm. 
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343  ZWEI  KASELN.  a)  Silberbrokat  mit  farbigen  Rosen.  Stab  lachs¬ 
farbener  Damast.  Beschädigt.  Mit  Manipel.  —  b)  Blaugelb  ge¬ 
mustertes  Seidengewebe.  Stab  grünlicher  Silberbrokat  mit  Ro¬ 
sensträußchen.  Goldlitzen.  —  Süddeutsch,  i.  Hälfte  und  Mitte 
18.  Jahrh. 

344  KASULA.  Gelber  Seidendamast,  Stab  mit  eingewebten,  farbigen 
Blumen.  Silberborte.  Mit  Stola  und  Manipel.  Süddeutsch,  Mitte 
18.  Jahrh. 

345  ZWEI  KASELN.  a)  Rosa  Damast  mit  weißem  Rosenmuster, 
weißes  Kreuz.  Mit  Manipel.  —  b)  Weißgrundiger  Silberbrokat 
mit  roten  Rosen ;  der  Stab  Goldbrokat  mit  farbiger  Blumenranke. 
Mit  Stola.  —  Beide  deutsch,  18.  Jahrh. 

346  ZWEI  LEVITENMÄNTEL.  Gelbweißer  Damast  mit  hellblauem 
Stab.  Deutsch,  18.  Jahrh. 

347  ALTARDECKE.  Kirschroter  Seidendamast  mit  aufgenähtem, 
rundem  Mittelstück:  Monogramm  Jesu  in  Silberstickerei  auf 
blauem  Grund,  datiert  1748.  Deutsch,  18.  Jahrh.  — Länge  178  cm, 
Breite  150  cm. 

348  ZWEI  KASELN.  a)  Heller  Damast  mit  farbig  geblümtem  Kreuz. 
—  b)  Geblümter  Damast ;  Kreuz  Silberbrokat  mit  Lamm  Gottes . 
Beide  beschädigt.  —  Deutsch,  18.  Jahrh.  und  um  1800. 

349  ZWEI  KASELN.  a)  Lachsfarbener  Silberbrokat  mit  Silberborten. 
Mit  Stola  und  Manipel.  —  b)  Violetter  Seidendamast  mit  weißen 
Litzen.  Deutsch,  18.  Jahrh.  und  um  1800. 

350  ZWEI  KASELN.  a)  Gelber  Damast  mit  rotem  Kreuz.  —  b)  Schilf¬ 
grüner  Moire  mit  rosa  Stab.  Deutsch,  Anf.  und  1.  Hälfte  19.  Jahrh. 

351  RAUCHMANTEL.'  Seide.  Grünes  Blumenornament  auf  beige¬ 
farbenem  Grund.  Goldlitzen.  Deutsch,  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  — 
Breite  303  cm,  Höhe  138  cm. 

352  NEUN  BURSEN  UND  KELCHMAPPAS.  Damast  mit  Gold- 
und  Silberlitzen.  Deutsch,  18.  und  Anf.  19.  Jahrh. 
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353  STOLA.  Mit  applizierten,  blauen  und  roten  Vierpässen  auf  gelb¬ 
lichem  Grund.  Deutsch,  Anf.  19.  Jahrh.  —  Länge  218  cm,  Breite 
8  cm. 

354  FRAUENJACKE  mit  halblangen  Ärmeln.  Grüner,  geblümter 
Seidenbrokat.  Deutsch,  Mitte  18.  Jahrh. 

355  BROSCHIERTE  SEIDE.  Blumenranken  auf  hellblauem  Grund. 
Deutsch,  Mitte  18.  Jahrh.  Aus  fünf  Bahnen  zusammengesetzt.  — 
Länge  1 30  cm,  Breite  60  cm. 

356  BROSCHIERTE  SEIDE.  Große  Blumen  auf  goldgelbem  Grund. 
Italien,  Mitte  18.  Jahrh.  2  Stücke.  —  Je  Länge  90  cm,  Breite  23  cm. 

357  BROKATDECKE.  Lachsfarben  mit  Blumenranken  und  Blatt¬ 
motiven  in  Gold.  Goldborte.  Etwas  fleckig.  Italien,  18.  Jahrh. — 
Länge  130  cm,  Breite  130  cm. 

358  BROKATDECKCHEN.  Mittelstreifen:  silberbroschierte  Blu¬ 
men  auf  goldbraunem  Grund;  Seitenstreifen:  farbiges  Blumen¬ 
muster.  Silberborten.  Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Länge  56,5  cm, 
Breite  50  cm. 

359  SEIDENDAMASTDECKCHEN.  Altgold.  Mit  später  angesetzter 
Spitze.  Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Länge  70  cm,  Breite  39  cm. 

360  DREI  DECKCHEN.  a)  Weißer  Silberbrokat  mit  Blumen,  Be¬ 
schädigt.  Länge  50  cm,  Breite  55  cm.  —  b)  Weiße  Seide,  broschiert 
mit  farbigen  Rosen.  Silberborten.  Rund.  Durchmesser  49  cm.  - — 
c)  Roter  Samt.  Goldlitzen.  Länge  51  cm,  Breite  51  cm.  —  Sämtlich 
deutsch,  18.  Jahrh. 

361  LEINENDECKCHEN.  Mit  hellroter  Plattstichstickerei :  Blumen¬ 
vasen  flankiert  von  Hirschen.  Gewebte  Borte  mit  Adlermotiv« 
Tirol,  18.  Jahrh.  —  Länge  90  cm,  Breite  51  cm. 

362  SEIDENSTICKEREI.  Stilisierte  Vögel  und  Blumen.  Rosa  Seide 
auf  weißem  Grund.  Besch.  Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Länge  59  cm, 
Breite  19  cm. 


363  KISSEN.  Goldgelbe  Seide  mit  einbroschierten  farbigen  Blumen¬ 
ranken.  Zusammengesetzt,  fleckig.  Italien,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  — 
Länge  43  cm,  Breite  43  cm. 

364  KISSEN.  Olivgrüner ?  rötlich  gestreifter  Seidentaft  mit  kleinen 
Streublumen.  Deutsch,  um  1800.  —  Länge  38  cm,  Breite  43  cm. 

365  BROSCHIERTE  TAFTSEIDE  (Schürzenstoff).  Gestreift,  Ro¬ 
senranken  auf  blauem  Grund.  Deutsch,  Anf.  19.  Jahrh.  Aus  sieben 
Bahnen  zusammengesetzt.  —  Länge  164  cm,  Breite  102  cm. 

366  KISSEN.  Blaue,  gestreifte  Seide,  bestickt  mit  Streublumen. 
Italien,  Anf.  19.  Jahrh.  —  Länge  50  cm,  Breite  40  cm. 

367  SEIDENSTICKEREI.  Bunte  Blumenranken  in  Plattstich  auf 
weißem  Grund.  Besch.  Deutsch,  um  1830.  —  Länge  108  cm, 
Breite  65  cm. 

368  SEIDENDAMASTDECKE.  Kirschrot.  Muster  aus  großen, 
stehenden  Blumenstauden.  Beschädigt.  Deutsch,  1.  Hälfte  19.  Jahrh. 
—  Länge  218  cm,  Breite  210  cm. 

369  SEIDENDAMASTDECKE.  Kirschrot.  Mit  großem  Blumen¬ 
muster.  Deutsch,  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Länge  193  cm,  Breite 
209  cm. 

370  KISSEN.  Blumenkorb  in  Plattstichstickerei  appliziert  auf  beige¬ 
farbenem  Grund.  Die  Stickerei  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Länge 
47  cm,  Breite  40  cm. 

371  ZWEI  HAUBEN.  Die  runden  Kappenböden  mit  Gold-,  Silber- 
und  Perlstickerek  auf  schwarzem  Samt.  Schwarze  Moirebänder. 
Schwarzwald,  frühes  .19.  Jahrh. 

372  DREI  HÄUBCHEN.  Die  Böden  mit  Silberreliefstickerei  auf 
schwarzem  bzw.  blauem  Grund.  Rand  mit  Pliss6espitze.  Rückwärts 
weiße  Bandschleife.  Westerwald,  19.  Jahrh.  —  Höhe  25  cm. 
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373  DREI  GOLD-  '  UND  SILBERSTICKEREIEN:  Mit  bunten 

.  I  #  • 

Glassteinein  und  Perlen.  Haubenspitzen.  Oberschwaben,  ig.Jährh. 
—  Höhe  13 — 8,5  cm,  Breite  26 — 22  cm.  .  1 

•  .  ..,%,/•»•  ■  . 

374  ZWEI  HÄUBCHEN,  EIN  HAARFLECHTKREUZ,  a)  und  b) 

Aus  Gold-  bzw,  Silberlitzen.  Schwäbisch,  19.  Jahrh.  —  Höhe  14  cm. 
—  c)  Datiert  1827  — Höhe  9  cm.  ... 

375  SEIDENDECKE.  Hellgrün  mit  cremefarbenem  -  Gitterornament 
mit  Blümchen.  19.  Jahrh.  —  Länge  145  cm,  Breite  130  cm. 

376  SATTELDECKE.  Schwarzes  Tuch.  Zwei  Ecken  mit  Wein¬ 
ranken  in  Samtapplikation.  Deutsch,  19.  Jahrh.  —  Länge  105  cm, 
Breite  55  cm. 

;  1 

377’ SEIDENE.  BÖRSE,  ETUI,  FEUERZEUG.1  a)  Gehäkelt.  Liänge 
26  cm.  Deutsch,  um  1830.  —  b)  Mit  Perlstickerei.  Länge  15,5  cm. 

.  Deutsch,  datiert  1821.  —  c)  Silberröhrchen  rp.it  seidenumflochr 
tenem  Docht  und  Quaste.  Türkisch. 

■ »  *  ■  •  '  •  *  *  .  .  •  t  *  *  .  <4 

.  •  •  .  /  *4  '  .  ’  .  •'  i  .'•* 

:  •  •  .  •  ■  ■  ,  •  n  .  .  -  .  .  :  .  r  l  ,  .  r  .  ^  1  ; 

378  SIEBEN  BÖRSEN.  Fünf  gehäkelt  in  farbiger  Seide  mit  Perl¬ 
stickerei,  zwei  gestrickt.  Deutsch,  19.  Jahrh.  I ;  ;  ‘ ; 

•  ’  *  *  {  :  :  .  •  *  .  ’  *  .4  .  .  v  , 

i 

379  ZWEI  GEWANDTEILE.  Leinen.  Schmalseite  mit  breiter  Seiden¬ 
stickereiborte  mit  geometrischen  Motiven  m  •  Rot,  Schwarz  und 
Orange.  Mit  Fransen.  Ungarn.  — -  Länge  108  cm,  Breite  92  cm  und 
Länge  79  cm,  Breite  70  cm. 

380  ZWEI  LEINENDECKCHEN,  a)  Mit  Seidenstickerei  und 
Durchbrucharbeit :  Blumenvasen.  —  b)  Läufer  mit  Rankenborte;. 
Beide  Balkan.  Anf.  19.  Jahrh.  —  Länge  107  pm,  Breite  55  cm  und 
Länge  153  cm,  Breite  42  cm. 

•  ‘  -i  i  • 

381  ZWEI  LEINENDECKCHEN  mit  Seide-  und  Goldfaden¬ 
stickerei.  a)  Schmalseiten  mit  Blumenborte.  —  b)  Schmalseiten 
mit  Ranken.  Beide  Balkan,  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Länge  120  cm, 
Breite  43  cm  und  Länge  77  cm,  Breite  35  cm. 
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382  LEINENDECKCHEN.  Die  Schmalseiten  mit  Plattstichstickerei 
in  Seide:  stilisierte  Blumen.  Balkan,  19.  Jahrh.  —  Länge  108  cm, 
Breite  53  cm. 

383  DREI  STICKEREISTREIFEN.  Leinen  und  Stramin  mit  bunter 
Woll-  und  Seidenstickerei:  Blumenornamente.  Balkan.  —  Länge 
65  cm,  Breite  3 1  cm  und  Länge  36  cm,  Breite  30  cm  und  Länge 
35  cm,  Breite  30  cm. 

384  DECKE.  Naturfarbenes  Leinen  mit  Kettenstichstickerei  in  far¬ 
biger  Seide.  Rechteckiges  Mittelfeld  und  Borte  mit  großstili¬ 
siertem  Nelkenornament  und  schwarzumränderten  Blattranken. 
Bocchara.  —  Länge  165  cm,  Breite  106  cm. 

385  BESTICKTER  VORHANG.  Stilisierte  Blüten  in  farbiger  Seide 
—  Rot,  Rosa,  Hellblau  und  Lila  —  auf  hellgrauem  Baumwoll- 
grund.  Zwei  Teile  (durch  fraisefarbenen  Seidenstreifen  ver¬ 
bunden).  Kleinasien.  —  Höhe  je  245  cm,  Breite  je  82  cm. 

386  KISSEN.  Mit  aufgenähtem  Stickereistreifen:  stilisierte  Blumen 
in  Kettenstich  in  farbiger  Seide  und  Metall  auf  Leinengrund. 
Türkei,  Anf.  19.  Jahrh.  —  Länge  49  cm,  Breite  40  cm. 

387  ZWEI  SEIDENDECKCHEN,  BEHANG,  a)  Blaugelbe  Streifen. 
—  Länge  84  cm,  Breite  48  cm.  —  b)  Gelbes  Mittelfeld  bestickt  mit 
Rosen.  —  Länge  70  cm,  Breite  45  cm.  —  c)  Blau  und  Rot.  Besch. 
Länge  145  cm,  Breite  35  cm.  —  Sämtlich  Japan. 

388  KONVOLUT.  Sieben  verschiedene  Stoffreste,  z.  T.  in  mehreren 
Stücken,  Brokate,  Damast,  Brokatelle  usw.  Dabei  acht  Manipeln 
und  Stolen  und  ein  Ziboriummäntelchen.  Sämtlich  18.  Jahrh. 

389  KONVOLUT.  Etwa  13  Stoffreste,  Brokat,  Damast,  bedruckter 
Kattun  u.  a.  —  r8".  und  19.  Jahrh. 

390  KONVOLUT.  Borten,  Fransen  und  Quasten.  Meist  19.  Jahrh. 


391  DAMASTDECKE.  Hellblau  mit  Weiß.  Schräges  Gittermuster 
mit  Schleifchen  und  Blumensträußen.  —  Länge  115  cm,  Breite 
128  cm. 
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392  ZWEI  DAMASTDECKCHEN.  a)  Goldgelb,  mit  Tieren.  — 
Länge  61  cm,  Breite  59  cm.  —  b)  Grün.  Beschädigt.  —  Länge 
62  cm,  Breite  49  cm. 

393  ZWEI  DECKCHEN.  a)  Roter  gemusterter  Samt  mit  Goldlitzen. 
Länge  65  cm,  Breite  55  cm.  —  b)  Blauer  Damast.  —  Länge  47  cm, 
Breite  52  cm. 

394  KISSEN.  Seidendamast.  Barockes  Blumenmuster  auf  weißem 
Grund.  —  Länge  47  cm,  Breite  47  cm. 

395  KISSEN.  Große  barocke  Blumen  aus  Brokat  des  18.  Jahrh.  mit 
Silberkordel  eingefaßt  und  auf  grünen  Damast  appliziert.  —  Länge 
70  cm,  Breite  41  cm. 

396  KISSEN.  Gelber  Seidendamast  mit  barockem  Granatapfelmuster. 
—  Länge  60  cm,  Breite  42  cm. 

397  KISSEN.  Kirschroter  Seidendamast ;  Rückseite  Samt.  —  Länge 
45  cm,  Breite  45  cm. 

398  KISSEN.  Grüner  Goldbrokat  mit  farbigem  Barockmuster.  — 
Länge  48  cm,  Breite  45  cm. 

399  ZWEI  KISSEN.  Grüner  Seidendamast  mit  barockem  Blumen¬ 
muster.  —  Länge  57  cm,  Breite  48  cm  und  Länge  57  cm,  Breite 
36  cm. 

400  KISSEN.  Die  Vorderseite  mit  Leinenstickerei :  stilisiertes  Blumen¬ 
ornament  in  Rot,  Blau,  Violett  und  Grün.  Balkan.  —  Länge  48  cm, 
Breite  48  cm. 

401  KISSEN.  Brokatellebezug.  Weinrote  und  gelbe  Blumen  auf  bläu¬ 
lichem  Grund.  —  Länge  56  cm,  Breite  54  cm. 

402  KISSEN.  Fraisefarbener  Brokat.  —  Länge  45  cm,  Breite  45  cm. 

403  KISSEN.  Brauner  Goldbrokat.  —  Länge  63  cm,  Breite  48  cm. 

404  KISSEN.  Seidendamast  mit  großem,  barockem  Blumenmuster 
auf  goldgelbem  Grund.  —  Länge  50  cm,  Breite  54  cm. 
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405  KISSEN.  Roter  Seidendamast  mit  barockem  Blumenmuster  und 
aufgenähten  'Goldlitzen.  —  Länge  60  cm,  Breite  ns  cm. 

406  MÖBELSTOFF.  Wolle.  Rosensträußchen  auf  grauem  Grund.  — 
Länge  137  cm,  Breite  134  cm. 

407  SEIDENSAMT.  Möbelstoff.  Rot  und  Cremefarben  geflammt.  — 
Länge  125  cm,  Breite  51  cm. 

408  MÖBELPLÜSCH.  Hellbraun  und  grün  geflammt.  Zwei  Stücke, 
das  eine  etwas  beschädigt.  —  Länge  64  cm,  Breite  65  cm  und 
Länge  60  cm,  Breite  65  cm. 

409  BEDRUCKTER  BAUMWOLLSTOFF.  Mit  Landszenen.  Blau¬ 
weiß  auf  ockerfarbenem  Grund.  Zwei  Stücke.  —  Länge  je  147  cm, 
Breite  je  81  cm. 

410  MÖBELSTOFF.  Baumwolle,  bedruckt  mit  Blumen  und  Vögeln. 

Grünweiß.  —  Länge  127  cm,  Breite  55  cm.  •  • 

41 1  MÖBELSTOFF.  Brokat.  Grünbraun  gestreift  mit  Goldmusterung. 
Zwei  Stücke.  —  Länge  130  cm,  Breite  63  cm  und  Länge  128  cm, 
Breite  51  cm. 

412  MÖBELSTOFF.  Samtbrokat.  Blumen  auf  dunkelgrünem  Grund: 
Länge  63  cm,  Breite  70  cm. 

413  MÖBELDAMAST.  Silberweiß  mit  goldgelben  Kränzchen.  — 
Länge  190  cm,  Breite  130  cm. 

,  •  •  ‘  •.  .  ■  -  „  *  :  s  .  '  .7  /.•  i  /  1  .  »i  '  '.  .  .•» 

414  ROTER  SAMTBROKAT.  Mit  goldenem  Akanthusblattmuster. 
—  Länge  100  cm,  Breite  60  cm. 

415  SEIDENTAFFET.  Grünweiß  gestreift.  —  Länge  130  cm,  Breite 
67  cm. 

•  .  •  *  .  .  {  •  •  ■  *  :  .... 
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416  TETRADRACHME  VON  SYRAKUS.  Silber.  Vs.:  Kopf  der 
Siegesgöttin,  umgeben  von  vier  Delphinen.  Rs. :  Siegesgespann 
des  Gelon.  Um  470  v.  Chr.  —  Durchmesser  2,3  cm. 


417  KONVOLUT :  22  Münzen  und  Medaillen.  Makedonische  Silber¬ 
münze  mit  Artemiskopf ,  2.  Jahrh.  v.  Chr.  — Teston  König  Franz’I. 
von  Frankreich  (1515 — 47.)  —  Ecu  Ludwigs  XIV.  1706.  —  Peter¬ 
männchen  von  Kurtrier  1693.  —  Englische  Kupfermünze  1797.— 
Fünf  chinesische  Kupfermünzen  und  verschiedene  Gedenkmünzen. 

418  KLEINE  LATERNE.  Die  vier  Wände  verglast  und  mit  aus¬ 
geschnittenen  kolorierten  Stichen  hinterlegt.  Süddeutsch,  18.  Jahrh. 
—  Höhe  18  cm. 

419  EGLOMIS^BILD :  Damenbildnis.  Silhouette  im  Profil  nach 
rechts.  Deutsch,  um  1800.  G.  R.  aus  der  Zeit.  —  Durchmesser 
6,5  cm. 

420  ZWEI  WACHSBOSSIERUNGEN.  Herrenbildnisse  im  Profil. 
Auf  Glasunterlage  (eine  gebrochen).  Deutsch,  um  1800.  G.  R.  aus 
der  Zeit.  —  Länge  16  cm,  Breite  11  cm. 

421  BISKUITPLAKETTE:  Napoleon  und  Marie  Luise.  Bez.  Adrien 
fecit.  Anf.  19.  Jahrh.  Kleiner  Sprung.  Sch.  H.  R.  —  Durchmesser 
13  cm. 

\ 

422  FÜNF  SILHOUETTEN,  a)— d)  Profilbildnisse,  Eglomisetechnik 
auf  weißem  Grund.  Deutsch,  um  1800.  Alte  Messingrähmchen.  — 
Höhe  5  cm.  —  e)  Kinderbildnis.  Scherenschnitt.  Deutsch,  Anf 
19.  Jahrh.  Messingrähmchen.  —  Durchmesser  4,7  cm. 

423  SIEBEN  SILHOUETTENBILDNISSE:  Ed.  Möricke,  Grün¬ 
eisen,  Weigelin,  Schwab  u.  a.  Stuttgart  1858 — 59.  Scherenschnitte, 
aufgezogen.  In  gemeinsamem  schw.  Rahmen.  —  Höhe  27  cm, 
Breite  21  cm. 

424  LESELUPE,  LORGNETTE,  a)  Griff  mit  Perlmutterbelag.  Be¬ 
schädigt.  —  b)  Gravierter  Messinggriff.  Beide  deutsch,  Mitte 
19.  Jahrh.  —  Länge  15,5  cm  und  7,5  cm. 

425  SECHS  SCHERENSCHNITTE.  Bauerntanz.  Zwei  Reiter. 
Araberszene.  Marokkanischer  Kampf.  Frau  mit  Bettler.  Drei 
Bauern  mit  Hase.  Zwischen  Glasplatten.  —  Höhe  je  12  cm,  Breite 
je  15  cm. 
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426  VIER  SCHERENSCHNITTE.  Husaren zuPferd.  Einquartierung. 
Soldat  und  Totengräber.  Zwischen  Glasplatten.  —  Höhe  je  21  cm, 
Breite  je  15  cm. 

427  VIER  SCHERENSCHNITTE.  Hühnerhof.  Der  Vierspänner. 
Frühlingsspaziergang.  Vögleins  Begräbnis.  Zwischen  Glasplatten. 
—  Höhe  15 — 12  cm,  Breite  21 — 18  cm. 

428  VIER  SCHERENSCHNITTE.  Wache.  Jahrmarkt  mit  Bären¬ 
führer.  Wilder  Stier.  Napoleon  und  Friedrich  d.  Gr.  u.  a.  Zwischen 
Glasplatten.  —  Höhe  12,5 — 7,5  cm,  Breite  15 — 12  cm. 

4 

429  SECHS  SCHERENSCHNITTE.  Reiter-  und  Jagdszenen.  Tür¬ 
ken  bzw.  Neger  mit  Pferd.  Zwischen  Glasplatten.  —  1 5  X  24  cm, 
1 2  X  25  cm  und  18X14  cm. 

430  BÜSTE:  PSYCHE  VON  CAPUA.  Elfenbeinmasse.  Nach  dem 
Original  im  National-Museum  zu  Neapel.  —  Höhe  42  cm. 

431  SCHAUKÄSTCHEN  MIT  STIERKAMPFFIGUREN.  18T0- 
reros,  davon  5  zu  Pferde,  einer  mit  Dreigespann  und  ein  Stier. 
Bemalte  Tonfiguren.  —  Höhe  etwa  9  cm.  Das  Kästchen  Holz  mit 
Beineinlagen  und  Bronzeauflagen,  dreiseitig  verglast.  Madrid, 
19.  Jahrh.  —  Höhe  47  cm,  Breite  33  cm,  Tiefe  26  cm. 

432  MUSKATREIBER.  Holz  mit  Perlmutter-  und  Beineinlagen. 
Türkei.  —  Länge  16,5  cm. 

433  TONFIGUR:  Alter  Mann  mit  Knabe  und  Frucht.  Farbig  glasiert. 
Hände  beschädigt.  China,  19.  Jahrh.  —  Höhe  29  cm. 

434  TINTENFLÄSCHCHEN.  Jade.  Oval,  geschnitzt  mit  Blumen. 
China.  —  Höhe  3,5  cm,  Breite  10  cm. 

435  SCHACHSPIEL.  Das  Brett  zusammenklappbar,  mit  Goldlack¬ 
malerei  auf  schwarzem  Grund:  Blumenstücke  und  Landschaften 
mit  Staffage.  32  weiße  und  rote  Elfenbeinfiguren  geschnitzt:  ja¬ 
panische  Fürsten,  Reiter  und  Fußsoldaten,  die  Türme  als  Ele¬ 
fanten.  Japan,  19.  Jahrh.  —  Das  Brett  56  X  56  cm,  die  Figuren 
13—5,5  cm. 
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436  FÄCHER.  Papier.  Beiderseits  bemalt  mit  figürlichen  Szenen; 
die  Stäbe  teilvergoldet  und  durchbrochen  mit  Silberfiligran,  auf  bei¬ 
den  Seiten  mit  blau  und  grün  emaillierten  Blumen.  Japan, 
19.  Jahrh.  —  Breite  28,5  cm.  Unter  Glas. 

437  FÄCHER.  Ähnlich  dem  vorigen.  Die  Stäbe  Elfenbein,  auf  beiden 
Seiten  mit  Flachreliefschnitzerei:  figürliche  Szenen.  Japan, 
19.  Jahrh.  —  Breite  28,5  cm.  Unter  Glas. 
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BRONZE STATUETTEN 

438  DAVID.  Stehend  in  leicht  wiegender  Haltung,  in  der  erhobenen 
Rechten  den  Griff  der  Schleuder,  über  die  rechte  Schulter  weg 
nach  dem  Ziel  spähend.  Linker  Arm  fehlt.  Grünlich  braune 
Naturpatina  mit  Resten  schwarzen  Lackes.  Venedig,  1.  Hälfte 
16.  Jahrh.  Kreis  des  Jac.  Sansovino.  Runder  Marmorsockel.  (Bes. 
H.  i.  M.)  —  Höhe  ohne  Sockel  23,5  cm. 

439  ANTIKER  REDNER.  In  Kontrapoststellung.  In  gegürtetem 
Gewand  und  Toga,  die  die  linke  Schulter  freiläßt  und  von  beiden 
Händen  gehalten  wird.  Schwarzbraune  Lackpatina.  Italien,  spätes 
16.  Jahrh.  Runder  Holzsockel.  (Bes.  H.  i.  M.)  —  Höhe  ohne  Sockel 
22,5  cm. 

440  MUSKELMANN.  Mit  freigelegten  Muskeln  stehend  auf  rech¬ 
tem  Stand-  und  linkem,  höher  gestelltem  Spielbein.  Die  Rechte 
ist  erhoben,  die  Linke  gesenkt.  Gelbbraune  Naturpatina.  Flo¬ 
renz,  um  1600.  Das  gleiche  Stück  im  Kaiser-Friedrich-Mus.  Ber- 
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lin,  s.  Bode,  Die  ital.  Bildwerke,  2.  Bd.  Bronzestatuetten  1930. 
Nr.  194,  Abb.  T.  44.  (Bes.  H.  i.  M.)  —  Höhe  ohne  Sockel  23,5  cm. 

441  SPRINGENDES  PFERD.  Mit  hoch  erhobenen  Vorderläufen, 
gelockter  Mähne  und  langem  Schweif.  Braune  Naturpatina  mit 
Resten  schwarzen  Lacks.  Florenz.  Kreis  des  Giovanni  da  Bologna, 
1.  Hälfte  17.  Jahrh.  Rechteckiger  Holzsockel.  (Bes.  H.  i.  M.)  — 
Höhe  ohne  Sockel  26,5  cm. 

442  FRAU  MIT  SCHLANGE.  Stehend,  in  der  Linken  die  Schlange, 
in  der  Rechten  einen  Stab;  das  gegürtete  Obergewand  nach  hinten 
flatternd.  Schwarzbraune,  teilweise  abgeriebene  Lackpatina. 
Niederländisch,  1.  Hälfte  17.  Jahrh.  Runder  Holzsockel.  (Bes. 
H.  i.  M.)  —  Höhe  ohne  Sockel  22  cm. 

443  CARITAS.  Stehend,  in  gegürtetem  Gewand.  Unter  dem  aus¬ 
gebreiteten  Mantel  zwei  nackte  Knaben.  Niederländisch,  17.  Jahrh. 
Runder,  profilierter  Holzsockel.  (Bes.  H.  i.  M.)  —  Höhe  ohne 
Sockel  21,5  cm. 

444  FRAU  IM  MANTEL.  Gegenstück  zur  vorigen  Nummer.  Der 
über  den  Kopf  gezogene  Mantel  nach  hinten  flatternd.  Nieder¬ 
ländisch,  17.  Jahrh.  (Bes.  H.  i.  M.)  —  Höhe  ohne  Sockel  23  cm. 

MÖBEL  -  WANDTEPPICH 

445  TISCH.  Nußbaum  massiv.  Achteckige  Platte  auf  drei  geschnitzten 
Standbrettern,  die  aus  Klauenfüßen  herauswachsen.  An  der  Stirn¬ 
seite  jedes  Standbrettes  ein  Adler  mit  zurückgelegten  Flügeln. 
Eingeritztes  Wappen.  Florenz,  16.  Jahrh.  (Bes.  B.  i.  W.)  —  Höhe 
83  cm,  Durchmesser  132  cm. 

446  POLSTERBANK,  Gestell  Nußbaum  mit  reicher  Rocaille- 

schnitzerei.  Acht  geschweifte  Beine  gehen  in  die  ebenfalls  ge¬ 
schweifte  und  geschnitzte  Zarge  über.  Offene,  vorne  in  Voluten 
endende  Armlehnen.  Rücklehne  dreiteilig,  mit  drei  breiteren, 
furnierten  Mittelbrettern  zwischen  schmalen  Pfosten.  Geschnitzte 
Bekrönung.  Süddeutsch,  Mitte  18.  Jahrh.  Sitz  mit  Brokatbezug. 
Abg.  bei  H.  Schmitz,  Deutsche  Möbel  des  Barock  und  Rokoko, 
Stgt.  1923,  S.  280.  (Bes.  M.  i.  M.)  —  Höhe  104  cm,  Breite  167  cm, 
Tiefe  55  cm.  Abb.  S.  11. 
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447  NÄHTISCHCHEN  mit  Marketerie.  Palisander  mit  Bein.  Vier 
hohe,  geschweifte  Beine  tragen  den  leicht  eingezogenen  Schub¬ 
ladenkasten.  Wände  und  Platte  eingelegt:  konzentrische  Sechs¬ 
ecke,  die  aus  kleinen,  aneinandergereihten  Sternen  bestehen.  Mit 
Ergänzungen.  Deutsch,  2.  Hälfte,  18.  Jahrh.  (Bes.  M.  i.  M.)  — 
Höhe  73,5  cm,  Breite  55  cm,  Tiefe  39  cm. 

448  TISCH.  Rechteckig.  Platte  und  Zarge  Nußbaum.  Gestell  Eiche. 
Die  seitlichen  Ständer  aus  einem  Baluster  zwischen  zwei  Säulen 
auf  Kufenfüßen.  Diese  sind  in  der  Längsrichtung  durch  eine  am 
Boden  laufende  Schiene  verbunden.  Mittleres  Standbrett  mit 
Rollwerk.  Zarge  mit  schrägen  Pfeifen.  Im  Geschmack  der  Renais¬ 
sance.  (Bes.  B.  i.  W.)  —  Höhe  85  cm,  Breite  142  cm,  Tiefe  82  cm. 

449  WANDTEPPICH:  Abraham  und  Melchisedek.  Links  steht 

Melchisedek  in  Rüstung,  begleitet  von  drei  Kriegern  mit  Fahnen 
und  zwei  Pferden.  Von  rechts  kommt  Abraham  mit  einem  Begleiter 
ihm  entgegen,  Geschenke  bringend.  Am  Boden  ein  Weinkrug. 
Landschaftshintergrund  mit  hohen  Bäumen.  Borte  mit  Blumen¬ 
girlande,  an  den  Seiten  Hermen  mit  Blumenvasen.  Wolle  und 
Seide  gewirkt.  Hauptfarben:  Blau,  Grün,  Braun  und  Ocker.  Rand 
rep.  Belgien,  1.  Hälfte  17.  Jahrh.  (Bes.  S.  i.  PI.)  — Höhe  275  cm, 
Breite  467  cm.  Abb.  S.  12. 

GEMÄLDE 

450  DAHL,  JOH.  C.  CLAUSSEN,  *  1788  Bergen,  f  1857  Dresden. 
Seesturm.  An  einer  steilen  Felsküste  in  denWellen  ein  Segelschiff, 
vorne  auf  einem  Riff  eine  Gruppe  von  Schiffbrüchigen.  R.  u.  bez. : 
J.  Dahl  f.  Öl  auf  Holz.  Verg.  Rahmen.  (Bes.  R.  i.  B.)  —  Höhe 
54,5  cm,  Breite  74,5  cm. 

451  DEUTSCH,  UM  1740. 

Bildnis  einer  Fürstin.  Brustb.  von  vorn  in  blauem,  ausgeschnit¬ 
tenem  Kleid  mit  goldenem  Mieder  und  rotem  Umhang.  Öl  auf 
Leinw.  Oval.  Alter,  reich  geschnitzter  Rahmen  mit  Akanthuslaub, 
bekrönt  von  Fruchtstück,  an  den  Seiten  Füllhorn  mit  Putto ;  verg. 
(Bes.  D.  i.  M.)  — Höhe  78  cm,  Breite  53  cm. 

452  FRANZÖSISCH,  2.  HÄLFTE  16.  JAHRH. 

Diane  de  Poitiers,  Geliebte  Heinrichs  II.  von  Frankreich, 
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455 

1499 — 1566.  Halbfig.  von  vorn.  Bekleidet  nur  mit  dünnem  Schleier¬ 
kragen,  mit  reichem  Perlenschmuck,  an  einem  Tisch  stehend.  In 
der  Rechten  hält  sie  einen  Ring;  vor  ihr  ein  Schmuckkasten,  rechts 
ein  Spiegel.  Im  Hintergrund  des  Zimmers  eine  Dienerin  an  einer 
Truhe.  Freie  Wiederholung  des  gleichnamigen  Gemäldes  im  Mu- 
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seum  zu  Dijon.  Ehern,  im  Sandrartschen  Cabinet  in  Nürnberg.  Öl 
auf  Holz.  Schw.  Rahmen.  (Bes.  W.  i.  M.)  —  Höhe  114  cm, 
Breite  100  cm. 
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453  FRIES,  ERNST,  *  1801  Heidelberg,  f  1833  Karlsruhe. 
Gebirgslandschaft.  An  einem  Gebirgsbach  rechts  Laubbäume, 
links  am  Abhang  im  Schatten  von  Tannen  ein  Hirt  mit  Kühen.  Im 
Hintergrund  Schneeberge.  Blauer  Himmel  mit  leichten  Wolken. 
L.  u.  bez.  E.  Fries.  Öl  auf  Leinw.  Verg.  Rahmen.  (Bes.  R.  i.  B.)  — 
Höhe  70  cm,  Breite  90  cm. 

454  HEEM,  JAN  DAVIDZ  DE,  *  1606  Utrecht,  Antwerpen,  f  1683. 
Stil  leben.  Auf  einem  Tisch  liegt  ein  Hummer,  eine  halb  ge¬ 
schälte  Zitrone,  ein  Fayenceteller  mit  Trauben  und  Zweige  mit 
verschiedenen  Früchten.  Darüber  an  einer  blauen  Schleife  herab¬ 
hängend  eine  rötliche  Traube.  An  der  Tischkante  bez.:  J.  D.  de 
Heem.  Öl  auf  Leinw.  Vergoldeter  Rahmen.  Ehern.  Slg.  Nemes, 
Auktion  Helbing  2.  XI.  33  Nr.  46.  (Bes.  R.  i.  M.)  —  Höhe  50  cm, 
Breite  61  cm. 

455  LISIEWSKA,  ANNA  ROSINA,  *  1716  Berlin,  f  1783. 
Philippine  Gräfin  Herberstein,  geh.  von  Moltke,  Tochter 
des  Feldmarschalls  Ludwig  Philipp  von  Moltke.  Halbfig.  sitzend 
nach  links,  in  blauem  Seidenkleid  mit  weißer  Schleife  und  Spitzen¬ 
haube.  Öl  auf  Leinw.  Alter,  geschnitzter  Rahmen,  bekrönt  von 
Blütenzweigen,  verg.  (Bes.  M.  i.  M.)  —  Höhe  70  cm,  Breite  54  cm. 

Abb.  S.  6. 

456  MOSTAERT,  GILLIS,  *  um  1534  Hulst,  Antwerpen,  f  1598. 
Nachtlandschaft  mit  Christus  und  Petrus  auf  dem  Wasser.  Am 
Ufer  steile  Felsklippen  und  Gebäude,  in  der  Mitte  —  vom  Mond¬ 
schein  beleuchtet  —  das  Boot  mit  den  Jüngern,  Christus  und  Pe¬ 
trus.  Vorne  Fischer  mit  ihrer  Beute.  Mit  Gutachten  von  Dr.  A. 
Peltzer,  München.  Öl  auf  Leinw.  (auf  PIolz  aufgezogen).  Verg. 
Rahmen.  fBes.  G.  i.  P.)  —  Höhe  53  cm,  Breite  98  cm. 

457  NOORD,  PIETER  VAN,  *  1 592,  f  nach  1648,  tätig  in  Leiden. 
Fischstilleben.  Vor  grauer  Wand  auf  einer  steinernen  Tisch¬ 
platte  mehrere  Fische,  ein  Netz  und  Angelgerät.  Öl  auf  Holz.  Alter 
geschn.  Rahmen,  verg.  (Bes.  G.  i.  P.)  —  Höhe  64,5  cm,  Breite 
89  cm. 

458  POUSSIN,  NICOLAS,  *  1593  Andelys,  f  1665  Rom. 

Apoll  und  Marsyas.  Links  steht  Apoll  mit  der  Leier,  neben  ihm 
eine  Gruppe  von  Musen,  die  mit  farbigen  Tüchern  bekleidet  am 
Boden  und  auf  einem  Ziegenbock  lagern.  Rechts  im  Flalbdunkel 
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sitzt  König  Midas,  dem  der  Satyr  seine  Flöte  zeigt.  Düsterer  Land¬ 
schaftshintergrund.  Rechts  abgeschnitten.  Öl  auf  Leinw.  (Bes. 
Sch.  i.  B.)  —  Höhe  64  cm,  Breite  47  cm.  Abb.  S.  7. 

459  RAVESTIJN,  HUBERT  VAN,  *  um  1640  in  Dordtrecht. 
Bauerninterieur.  An  einem  offenen  Feuer  sitzt  rechts  der  Bauer 
in  olivgrünem  Rock,  links  die  Bäuerin  mit  einer  irdenen  Schüssel 
auf  den  Knien,  einem  Kind  und  zwei  größeren  Knaben.  Ganz 
rechts  zwei  Schweine  am  Trog,  links  zwei  Ziegen.  Am  Boden  und 
an  der  Wand  Ton-  und  Messinggeschirr.  L.  u.  bez. :  RN.  Mit 
Gutachten  des  Kaiser-Friedrich-Museums  Berlin.  Öl  auf  Holz. 
Verg.  Rahmen.  (Bes.T.  i.  N.)  —  Höhe  55  cm, Breite  78  cm.  Abb.S.3. 

460  ROOS,  PHIL.  PETER,  gen.  ROSA  DI  TIVOLI,  *1657  Frank¬ 
furt  a.  M.,  f  1705  Rom. 

Campagnahirte.  Neben  einem  antiken  Monument  sitzt  der  Hirte 
mit  Ziegen,  Schafen  und  Hund.  Links  am  Berg  mehrere  Hütten 
und  ein  Rundtempel.  Öl  auf  Leinw.  Alter  geschnitzter  Rahmen  mit 
Akanthus.  (Bes.  G.  i.  M.)  —  Höhe  96  cm,  Breite  134  cm. 

461  ROSA,  SALVATOR,  *  1615  bei  Neapel,  f  1673  Rom. 
Landschaft  mit  Wasserfall.  Am  Flußufer  rechts  steile  Felsen, 
oben  ein  alter  Rundbau.  Im  Vordergrund  Hirt  mit  Schafen  und 
Hund.  Links  hohe  Baumgruppe  vor  hellem  Abendhimmel  und 
blauer  Bergkette.  R.  u.  bez.  S.  R.  (ligiert).  Öl  auf  Leinw.  Ehern. 
Slg.  Fürst  Hohenzollern-Hechingen.  Verg.  Rahmen.  (Bes.  M.  i.A.) 
—  Plöhe  122  cm,  Breite  157  cm. 

462  ZIESENIS,  JOH.  GEORG,  *  1716  Kopenhagen,  f  1777  Han¬ 
nover. 

Graf  Ludwig  Philipp  von  Moltke,  1693 — 1780,  öst.  Feld¬ 
marschall.  Halbfig.  nach  rechts,  in  weißem  Uniformrock  mit  roten 
Manschetten  und  Goldtressen.  In  der  ausgestreckten  Rechten  der 
Feldherrnstab.  Vor  düsterem  Wolkenhimmel.  Öl  auf  Leinw.  Alter 
geschnitzter  Rahmen,  bekrönt  von  Degen  und  Eichenlaub,  ver¬ 
goldet.  (Bes.  M.  i.  M.)  —  Höhe  96  cm,  Breite  76  cm.  Abb.  S.  10. 

463  ZIESENIS,  JOH.  GEORG,  *  1716  Kopenhagen,  f  1777  Han¬ 
nover. 

Ludwig  Georg  Carl  Prinz  zu  Hessen-Darmstadt,  *  1749. 
Als  Knabe  in  ganzer  Figur  stehend,  in  blauem  Samtkleid  mit  rei- 
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eher  Goldstickerei  und  Federbarett;  in  der  Linken  ein  Gewehr. 
Links  neben  ihm  ein  Zitronenbäumchen,  rechts  Lehnstuhl  mit 
Hermelin.  Öl  auf  Leinw.  Verg.  Rahmen.  (Bes.  Sch.  i.  M.)  — 
Höhe  114  cm,  Breite  99  cm. 
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